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, Mahnung M KukSi
Der ^ riÄrsksnLler sn aas aruUrve Volk.

Berlin, 6. Nov . WTB . (Amtlich .) Der Reichs-
tamzlex erläßt folgenden Ausruf an das deutsche Volk:

„ Präsident Wilson hat heute aus die deutsche
Note geantwortet und mitgeteilt , daß seine Verbünde¬
ten den 14 Punkten, in denen er die Friedensbedingungen
im Januar dieses Jahres zusammengefaßt hatte, mit
Ausnahme der Freiheit der Meere , zuge¬
stimmt haben , und daß die Waffenstillstandsbedingungen
durch Marschall Fach milgeteilt werden . Damit ist die
Voraussetzung für Friedens - und Waf¬
fenstillstands verhandln « gen gleichzeitig
geschaffen. Um dem Blutvergießen ein Ende zu machen,
ist die deutsche Abordnung zum Abschluß des Waffenstill¬
standes und zur Ausnahme der Friedensverhandlmrgen
heute ernannt worden und nach dem Westen abgereist.

Die Verhandlungen werden durch Unruhen und diszi¬
plinloses Verhalten in ihrem erfolgreichen Verlaufe ernst¬lich gefährdet.

Ueber vier Fahre hat das deutsche Bo « in Einig¬keit und Ruhe die schwersten Leiden und Opfer des
Krieges getragen . Wenn in der entscheidenden Stunde , in
der nur unbedingte Einigkeit des ganzen deutschen Bottes
große Gefahren für seine Zukunft abwenden kann, die in¬
neren Kräfte versagen, sind die Folgen nicht abzusehen.

Aufrechterhaltung dev bisher gewahrten Ordnung in
freiwilliger Manneszucht ist in dieser Entschei¬dungsstunde eine unerläßliche Forderung , die jede Bolls-
regierung stelle« Muß.

Mag jeder Staatsbürger sich der Verantwortung be¬
wußt sein, die er "in Erfüllung seiner Pflicht feinem Botte
gegenüber trägt ."

Der Reichskanzler Prinz Max von Bade ».

Im Anschlußan die Mahnung des Prinzen Max seidaraus hingewieesen, daß mehr als je jetzt vollkommene
Ruhe und Besonnenheit im Lande notwendig sind, da»
Ruhestörungendis Waffenstillstands- und Friedensder-
handlungen ungünstig beeinflussen würden- Angesichts'der raschen Annahme der 14 Punkts durch den Verband
erscheint ein rascher Frieden aussichtsvoll,der durch Unruhen nur verzögert Und verschlechtert wer¬den würde.

In Sachsen und Schlesien ist ausreichen¬der Grenzschutz durchgeführt. Ein feindlichemEinmarsch in Bayern wird für unmöglicherklärt, da weitere bayrische Truppen Akpenstellun-MN bezogen und außerdem aus Wunsch des Tiroler
Nativnalrats deutsche Truppen in Tirol ein-gsrückt sind . Die Vvlksernährung ist ge¬sichert . Tie Versorgung wird sofort reich¬licher , wenn der Waffenstillstand erst ge¬schlossen sein wird.

vre üeulMen UntervSnMer.
Berlin , 6. Nov . Tie Kommission, die sich heute zrden WaffenBWandsverhandümgen nach dem Westen be

geben hat, setzt sich aus folgenden Herren zusammen
Staatssekretär Erzberger, General Gündekl, de'die Führung hat, Graf Oberndorfs, General vor
Winterseld und Kapitän Bansshow. Gesandte'Graf Brochdorfs soll folgen.

Ihr Auftrag lautet zunächst nur auf Abs ch hu sdes Waffenstillstandes. Man scheint aber mhiesige « maßgebenden Stellen anzunehmen, daß sich aichn Verhandlungen über den Friedensichluß unmittelbar anschließen dürsten. DeBeginn der Beratungen ist für Freitag zu erwarten.
- G e n f , ß Nov . Nach einer Drahtung des Parise„ Lenws Som 5. November abends erhielt das französischürontkommando bereits am 5, d. M . früh Anordnungei

zur UebernahmS der vor den französischenLinien erscheinende « Waffe « st illstandS-kommisfion.
Berlin, 7. Nov . Die nach Frankreich abgegangenedeutsche Delegation erhielt , w'ie wir höre« , besondere

Vollmachten, um eine baldige Wassenruhoan de» Fronten herbeizuführen.
Llemenceau Mr gemsinssme Zusammrusrbril

riseh Sem Misgs.
Gens, 6 . Nov . Der „Temps " meldet : Auf der letz¬

te» Tagung der Versailler Kriegskonferenz führte Clemew
ceau das Schlußwort . Er sprach die Hoffnung aus , daßdie festgclegten Waffenstillstands - und Friedensbedingun¬
gen ein ferneres Zusaurmerrarbeiten der europäischen
Mächte einschließlich der jetzigen Gegner
herbeiführen möchten. Frankreich sei entschlossen, zu verges¬
se» , wenn der Friede ihm Gerechtigkeit und Genugtuung
bringe.

Kuev LnglÄNÄ eiMsr 'ieS üas SWegseM «.
Zürich, 6. Nov . Dev „Corriere " meldet aus Lon¬don : Dex „ Temps " veröffentlicht eine Meldung aus dem

Kriegsamt . daß neue Einberufungen bis ausweiteres nicht mehr stattsinde« und daß die Regierungden Abschluß des Krieges für die letzte
Novemberwoche erhofft.

Ms friSZsvFbsZmguvysv6sr Lvtsvts.
Wttssns neue Mole.

Berlin , 6 . Nov . Wofff-s Bureau gilbt dis Note des Prä¬sidenten, die durch Funkspruch emgeilEssn ist. in folgender
Fassung wieder:

In meiner Note vom 23. Oktober 1918 Habs ich Ihnen
mitgeteilt , daß der Präsident seinen Notenwechsel de« mit den
Vereinigten Staaten verbundenen Regierungen übermittelt
hat, mit dem Anheimstellen, falls diese Regierungen geneigtsind, den Frieden zu den angegebenen Bedingungen und
Grundsätzen herbeiznsühren, ihre militärischen Ratgeber unddie . der Vereinigten Staaten zu ersuchen, den gegen Deutsch¬land verbündeten Regierungen die nötigen Bedingungen eines
Waffenstillstandes zu unterbreiten , der die Interessen der be¬

teiligten Völker in vollem Maße wahrt und den verbundene«Negierungen die unbeschränkteMacht sichert , die Einzelheitendes von der deutschen Regierung angenommenen Friedens zugewährleisten und zu erzwingen , wofern sie einen Waffenstill¬stand vom militärischen Standpunkt für möglich halten.Der Präsident hat jetzt ein Memorandum d « ralliierten Regierungen mit Bemerkungen übep die.sen Notenwechsel erhalten, der folgendermaßen lautet:
„Die alliierten Negierungen haben den Notenwechselzwischen dem Präsidenten der Bereinigten Staaten und der

deutschen Regierung sorgfältig in Erwägung gezogen . Mitden folgenden Einschränkungen erklären sie ihre Bereitschaftzum Fri <we,rsschluß mit der deutschen Regierung auf Grundder Friedensbedmgungen , die in der Ansprache des Präsi¬denten an den Kongreß vom 8. Januar 1918 . sowie dev
Grundsätze, die in seinen späteren Ansprachen niedergelegtsind. Sie müssen jetzt darauf Hinweisen , daß der gewöhn¬liche sogenannte Begriff der Freiheit der Meere verschiedeneAuslegungen (Bestmmmngen ?) einschließt, wie sie sie nichtannehmen können. Sie müssen sich deshalb über diesen Ge¬
genstand beim Eintritt in di« Friedenskonferenz volle
Freiheit Vorbehalten.

Ferner hat der Präsident in den in seiner Ansprache anden Kongreß vom 8. Januar 1918 niet^rMlegten Friedens¬
bedingungen erklärt, daß di« besetzten Gebiete nicht nur ge¬räumt und bestell , sondern auch wieder hergestelltwerden Müssen. Die alliierten Regierungen sind der Ansicht,daß über den Sinn dieser Bestimmung kein Zweifel bestehendarf. Si « verstehen darunter , daß Deutschland für allen
durch seine Angriff « zu Lande, zu Wasser und in der Lustder Zivilbevölkerung der Alliierten nrw ihrem Eigentum
zugefügten Schade -n Ersatz leisten soll .

"
Der Präsident hat mich mit der Mitteilung beauftragt)daß «r mit der im letzten Teile des angeführten Memoran¬

dums enthaltenen Auslegung ei » verstanden ist . Dev
Präsident hat mich ferner beauftragt , Sie zu ersuchen, der deut¬
schen Regierung mitzuteilen , daß Marschall Foch von der Re¬
gierung der Bereinigte « Staaten und den alliierten Regierun¬
gen ermächtigt worden ist, gehörig beglaubigte Vertreter ( ? )der deutschen Regierung zu empfangen und sie von den Was-
senMstandsbedingungen in Kenntnis zu setzen.

Lansing.

Vst ssmsttM Kr rost « Mnr.
Die Hausestädte — seit gestern auch Breme » — und Wilhelmshaven stehe« unterder Herrschaft des Soldatenrats . Fast überall ist die Umwälzung ruhig und unblutig — dankder verständigen Haltung der Garnisonkommandanten — von statten gegangen.Wir erhalten über die einzelne « Städte folgende Meldungen:

Wilhelmshaven.
Bremen, 6. Nov . Nach Berichten aus Wilhelmshaven

hier eingetroffener Reisenden steht unser Nordseekriegshasenunter der Herrschaftdes Soldatenrats , der sich dort aber Ver -
trauenskommissionder Mannschast nennt . Nach¬dem bereits in der vorigem Woche die Matrosen den Komman¬
danten ihre Forderung unterbreitet hatten , kam es heute mor¬
gen zu einer grKß « ren Kundgebung. Eine nach Tau¬
senden zählende Menge begab sich mit roten Fahnen zum
Stationschef . Die mit diesem geführten Verhaydlmrge « haben
die Freilassung aller wegen politischer Vergehen in Un-
tersuchungs- und Strafhaft befindlichen Marineangehörigen
zur Folge gehabt . Nirgends ist es bisher «M Ruhestörungen
gekounnen. Der All sschank von Alkohol ist unter¬
sagt.

Das „ Bolksblatt " teilt noch mit : „ Soweit die Bewegungbeurteilt werden kann, verläuft st« bisher in durchaus geord¬neten Bahnen .Die Führer , die sich ihrer bemächtigt haben,
forderten von den Teilnehmern geordnete Haltung . Für Aus¬
schreitungen, wie Plünderungen usw . . wurden dw schärfsten
Maßnahmen von den Führern angedroht . Es ist indes anzu¬nehmen, daß auch die Werstarbellerschast vielleicht schon im
Laufe des Nachmittags sich den Demonstrationen anschließenwird , MN auch ihrerseits bestimmte Forderungen auszustellen.Die berufenen Führer der Werstarbeiterschaft werden wahr¬scheinlichdafür sorgen, daß auch Kiese Bewegung in geordneteBahnen geleitet wird ."

In kreme»
bot der Bewegung unmittelbarer Anlaß dis Unterbringung

von einigen hundert Marinearrestanten der
Hochseeflotte aus Wilhelmshaven wegen Insubordi¬nation in Oslebsh ausen. Für diese zum Teil in uw
g-mügenver Kleidung , Arbeitszeug u . a . nach hier überge¬führten Mannschaften wurde aus , dso - Arbeiterschaft der
Aktiengesellschaft „ Weser " heraus die Forderung aus Frei¬lassung erhoben , unter Androhung der Arbeitsniederlegungund Gewaltanwenchmg . Nach Verhandlungen der mili¬
tärischen Stelle mit einem ArbeMrausschntz wurde diesemdie Freilassung der Arrestanten Zugestanden . Diese
begnügten sich jedoch mit der Gewährung freien Ein - und
Ausganges aus dem Gefängnis und wünschten dieses mit
Rücksicht aus ihren B ekln dungSz ustand als Quartier einst¬weilen beiHubehalten . Die Arbeit auf der Werft erfuhr nunkeine Unterbrechung . -

Des weiteren spielte in die Ereignisse hinein ein gestern
vormittag von Wilhelmshaven aus dem hies . Hauptbahn-
bos einMtrofsener neuerTran Sport von etwa
lOOMarinearre stauten, hie nach dem Gefange¬nenlager Nethen a . d . Aller bestimmt waren . Diese ver¬
weigerten die Weiterreise ustd auch die Rückreise ; sie wur¬den - in den Lloydhallen beim Bahnhof verpflegt und be¬
schlossen im Lause des Nachmittags , sich der Gewalt deraus Marineinfanterie bestehenden Begleftmmrnschast zuentziehen und den Bahnhof zu verlassen . Es geschah dies
gegen Uhr unter Führung selbstgewählter Ordner , die
streng auf Bewahrung der Ruhe hielten . Die Landsinrm-lcute vom Seeüataillon schlossen sich an . DaS Ziel bildetendie Kasern en der hiesigen Garnison , zu denen uuqesähkr



Ar selben ZeK eine Abteilung der in Oslebshausen Mhas-
tterten Mariuemanuschasten»mrschierte , urn im Verein mit
Mannschaften der hiesigen Garnison irr Unterhandlungen
mit dem Ganrisonkommcmdoeinzutreten. Die Beleg¬
schaften der Kasernen, bestehend aus dein 1 . Er¬
satz-Bataillon des aktiven Regiments und dem 1 . Bataillon
des Reserve -Regiments, erwarteten dis Ankommenden be¬
reits auf dem Kasernenplatz und entschieden sich , s o f ort
auf ihre Sette zu treten. Es folgten Verhand¬
lungen zwischen dem Garnisonkommando und den Vertre¬
tern der Soldaten und Mariner . Das Ergebnis ist noch
gestern abend durch folgendes Flugblatt in der Stadt
bekannt gegeben worden :

*

Zwischen dem Garmsonältesten, Oberst Lehmann, und
den zeitigen Vertretern des Soldatenrates : 1 . Matrose Hu¬
bert Pörsch, 2 . Wehrmann Bernhard Ecks , 3 . Landsturm¬
mann Julius Reimarm, 4 . Landsturmmann Schilling, ist fol¬
gendes vereinbart worden:

1 . Die militärischeGewalt in Bremen wird zur Vermei¬
dung von Blutvergießen von jetzt ab ausgeübt durch
den Oberst Lehmann und die vier obengenannten Mit-
glieder des Soldatenrates.

2 . Waffen und Munition werden von einer Kommission
in gemeinschaftliche Verwahrung genommen. Die Kom¬
mission besteht aus
s) Oberleutnant Opitz,
b ) Matrose Pörsch , in dessen Vertretung Wehrmann

Ecks.
3. Die Politischen Militärgesangine» sind zu entlassen.
4. Die Verpflegung unterliegt der gemeinschaftlichen Kon¬

trolle des Garnisonältesten uns des Soldatenrates.
5. Der Soldatenrat verpflichtet sich , für Ruhe, Ordnung

und Sicherheit zu sorgen.
6. Die Mitalieder de» Soldatenrates tragen am linken

Oberarm eine mit dem Stempel des Garmsonkomman^
dos versehene weiße Binde.

7. Die Offiziere behalten Degen und Achselstücke.
8. Plünderungen werden standrechtlich abgeurteilt.
S. Die Ronde- Offiziere bleiben im Dienst.

1V. Vorgesetzte im Dienst sind als solche zu beachten.
11. Den Anordnungen des Soldatenrates ist auch von den

Zivilpersonen Folge zu leisten.
12. Der öffentliche Verkehr einschließlich Post und Tele¬

graph wird aufrechterhaltrn.
v. g. u.

Lehmann, Oberst und Garnisonältester. Rah de,
Hauptmann, Theis, Leutnant und Adjutant. Wehrmann
EckS. Landsturmmann Reimann. Matrose Pörsch.

P . Schilling.
Während der Beratungen verteilten sich Soldaten

und Mariner üebr die Kasernen , versahen sich zum Teil
mit Gewehren und iPunitivn , erzwangen sich! auch die
Erlaubnis , ihre Umformstückeaus den Kammern zu er¬
gänzen . Inzwischen war in den Militärarrestanstwlten

jubelnd begrüßt wurden-
Degen 7 Uhr erschien auf dem Balkon des Rat¬

hau sie s ein«Grupp « von Männern, / fand der Führer der
Ü . S . , Genosse Frasunkiewicz, hielt von oben herab
sine Ansprache, in der er mitteilte , daß die Arbeitevaus-
schüsss beschlossen hätten , am heutigen Tonnerstage in
allen Betrieben Vertreter zum Arbeiterrat zu wäh¬
len. Tie Soldaten hätten sich mit den Arbeitern soli¬
darisch erklärt und beschlossen , daß auch sie «inen Sol-
datenvat wählen wollten . Tvnnerstagmittag um 2 Uhr
hätten sich alle Arbeiter und Soldaten auf dem Spielplatz
an der Nordstraße zu versammeln , um von dort einen
großen Demonstrativnszug zu unternehmen . Man wolle
versuchen, auch hier in Bremen an dem Gange der Welt¬
geschichte in ruhiger , sachlicherWeise teilzu nehmen. Red¬
ner warnt « daher die Arbeiter dringend davor , Roheiten
oder Rücksichtslosigkeiten zu begehen ; nicht mit Fenster-
und TüveiNschlagen und indem man seinem Mitbürger
an die Gurgel springe , solle die sozialistische Revolution
ihren Einzug halten , sondern in friedlichem Sinne . Tie
Ansprache schloß mit einem Hoch aus die kommende sozia¬
listisch« deutsche Republik.

Hieraus nahm ein Soldat das Wort zu der Er¬
klärung , daß die Soldaten sich entschlossen hätten , sich in
den Tienst der allgemeinen Revolution zu stellen, nach?
dem dis militärische Diktatur der bisherigen Machthaber
so völlig versagt habe . Arbeiter - und Soldatenrat wür¬
den dafür sorgen , daß sämtliche öffentlichen Aemter unter
sein« Kontrolle kommen. An der Front weiter zu kämp¬
fen, sei aussichtslos , und daher sei es unnütze daß dort
noch ein Menschenleben geopfert werde. Zum Schluß bat
dev Redner dis anwesenden Soldaten , einKUsttmmen in
ein Hoch auf die sozialistischeRepublik.

Als dritter sprach dann noch ein Vertreter des Ma¬
rine-Arbeitskommandos der A.-G . W und erklärte unter
dem Beifall der Menge , daß sich selbstverständlich sämt¬
liche Marineleute auf der Weserwerst der revolutionären
Bewegung anschlössen.

Um 8 Uhr begannen für etwa eine halbe Stunde
dis Dvqnylocken zu läuten. Eins Anzahl Solda¬
ten war >kn der Küsterwohnung erschienen und hatte den
Küstsv veranlaßt , Sn den Turm zu steten und das Ge¬
läute in Bewegung zu setzen.

Zu den Beschlüssen der Arbeiter und Soldaten ge¬
hört auch die Ausübung einer Kontrolle über
den Telegraphen - und Fernsprechverkehr.
Eins derartige Maßrmhme ist aber weder gestern abend,
noch Während der Nacht erfolgt.

Das gleiche Wahlrecht in Breme«.
Die Bürgerschaft hat fast einstimmig Sie Einführung

des allgemeinen , gleichen , direkten und ge¬
heimen Wahlrechts für Männer beschlossen. Abge¬
lehnt wurde gegen eine erhebliche Minderheit , die aus
Fortschrittlern und Sozialdemokraten bestand , das Wahl¬
recht für Frauen . Die Rechte will, daß dieser Punkt erst
in der Deputation gründlich besprochen wird. Abgelehnt
von allen bürgerlichen Stimmen wurde der von Henke ein-
gebrachte Antrag auf gründliche Umgestaltung des Senats¬
wahlrechts, dreijährige Amtsdauer für die Senatoren und
Abschaffung der Bürgeretügebühr.

»remeikvaven.
Bremerhaven, 6. Nov. Etwa tausend Mann aus den

Besatzungen der in dem Hafen liegenden Kriegsfahrzeuge
zogen zum Marktplatz. Die Führer der Bewegung brachten
die Bedinaungen des Arbeiter- und .Soldatenrates in KW-

zur Ver:eumg uns forderten ans, sia, g ^sr^ vpen auf den
Boden der Bewegung zu stellen . Dnrck Händeaufbcben er¬
klärten die gesamten Soldaten ihre Zustimmung. In Lehe
wurde der Hauptmann der Garnison von den Soldaten
auf der Straße verhaftet und nach seiner, Wohnung gebracht.
Vereinzelt sielen Schüsse.

Exzellenz v . Schröder hat sich bereit erklärt, die an ihn
gestellten Forderungen anzunehmen. Die Stadt
ist vollständig ruhig.

Hamburg.
Der Mittwoch endete mit einem volle« Sieg der Sol¬

daten und Arbeiter in Hamburg. Scho « am frühen Mor¬
gen wurde der Hauptbahn Hof von bewaffneten
Matrosen besetzt, die alle Soldaten entwaff¬
ne t en, ebenso die Offiziere, dts man zum Teil ins
Gewerkschaftshausübersührte. Ein großer Teil Zivilisten!
war bewaffnet. Immer aber wurde die größte Ruhe
bewahrt, und wer nicht mftmachc » wollte , konnte zwanglos
gehen , wohin er wollte. Im Hasen war es ruhig ge¬
blieben. Die Werftarbeiter waren nicht zur Arbeit gefah¬
ren. Der Clbtunnel, der zuerst militärischbesetzt war , wurde
von den Demonstranten übernommen, die den Verkehr in
geordneten Bahnen hielten. Gegen Mittag lies ein Tor¬
pedoboot mit gehißter roter Flagge in den Hai
sin ein, wo auch inzwischen sämtliche anderen militärische»
Fahrzeuge dst rote Flagge gehißt hatten. Ein Zug , der
nach der alten Kaserne marschiert war , wurde von den
Mannschaftenin der Kaserne mit Feuer empfangen, wobei,
wie verlautet, acht Tote aus dem Platzeblie¬
ben. Nachmittags um 2 Uhr wurde» die Kasernen
dann doch den erneut anrückenden Demonstranten aus-
geliefert und die Soldaten entlassen . Ein andere«
Zug hatte sich zum Strasjustizgebäude begeben,
wo der wachthabende Hauptmann das Schicksal der Ent¬
waffnung mit seinen Mannschaften teilte. Sodann schritt
man da«u^ die Zivil - und militärischen Gel
fangenen zu befrei « , was auch ohne Zwischen¬
fälle erfolgte. Auf dem Heiligengeistfelde hatte sich in¬
zwischen eine Menge vo» wohl 15 000 Menschen angesam¬
melt, zu denen verschiedene Redner sprachen , deren Forde!/
runge« alle darin gipfelten, daß nur die sozialistische Re¬
publik die Erlösung aus de» Wirrnissen dieser Zeit bttngen
könnte . Immer neue Trupps kamen hinzu und zogen nach
Altona , wo die Kommandantur und das Ge¬
neralkommando und der Hauptbahnhos be¬
setzt wurden. Am Nobistor wurden aus einem Fenster
Schüsse aus den Zug abgegeben !, die erwidert wur¬
den . Hierbei wurde ein Soldat durch einen Kopfschuß
schwer, ein Mariner durch einen Armschuß leicht verletzt.
Die Bahnhöfe lieaen Me in finsterem Schweigen.

Kampf um eine Kaserne.
Hamburg, K. Nov. WTB . Heute vormittag mürbe

auf dem Holsteuplatz von de« Demonstranten eine dort anf-
gestellte Wache mit Maschinengewehr, die feldmarschmäßig
ausgerüstet mar, entwaffnet. Der größte Teil - er Soldaten
ging sogleich z« den Demonstranten über. Der kommandie¬
rende Hauptmann wurde gefesselt und mit der
Straßenbahn megtraifspvrtiert . Währen- den Soldaten die
Achselklappe« abgerissen mnrde«, behielt der Osfizier diese
Zeichen seiner Vorgesetztenwürde. Darauf wurden die G e-
fangenen aus dem Untersuchungsgefängnisbefreit. Auch
dabei wurde ein Maschinengewehrerbentet, das znm Heili-
gengeistfeld gebracht wurde. Ein Matrose forderte ans, am
Nachmittage nach Fuhlsbüttel zu ziehen, «m die dortigen
Gefangene« zu befreien. Um 10 Uhr kam ein Zug vor
die Kaserne in der Bnndesstraße. Ans einem Lastwagen
wurde ei» Maschinengewehr gefahren, auf einem zweite»
Wagen standen zwei gesangengenommene Offiziere. Die
Soldaten wnrden asfgefordert, die Kaserne zu verlassen und
sich dem Zuge anznschließen . I « der Kaserne waren an
verschiedenem Fenstern Maschinengewehreausgestellt . Die
Mannschaften hatten genaue Instruktionen , aber es waren
meist junge Menschen , denen es an der nötige« Besonnenheit
mangelte.

Als die drohende Haltung der Demonstranten erk-cmn-
bcrv wurde , warfen sie aus den Fenstern der
Kaserne Stinkbomben. Fast inr selben Moment
wurde geschossen . In der Kaserne wird bestritten , daß
dev erste Schuß von dort aus fiel , während die Demon¬
stranten das Gegenteil behaupten . Dem Schuß aus dem
JnfanteriegÄvehr , mit denen sehr viele Angehörige der
Demonstranten ausgerüstet waren , folgte eine Maschi¬
nengewehrsalve. Man sah eine Reih e Wer wun¬
dst er stürzen . Auch Tote gab es, deren Zahl nicht
genau festzustellen ist. Man spricht von vier . Innerhalb
der Kaserne entstand daraufhin eine große Erregung.
Auch noch ruhige Elemente revoltierten. Ausge¬
stellte Maschinengewehre wurden aus der Kaserne her¬
ausgeholt , demontiert und in Wfallgruben geworfen.
Beratungen zwischen.den Hauptleuten des Ersatz-Batail¬
lons des Reservs -JnfanterÄe -Rsgiments Nr . 76 hatten
das Ergebnis , daß die Weiße Flagge gehißt und
Parlamentäre empfangen wurden.

Hamburg, 6. Nov. WTB . Die Abendzeitungen, von
denen es anfänglich hieß , daß sie am Erscheinen verhindert
seien , sind im Laufe des Spätnachmittags doch erschienen.
Ein blutiger Vorfall ereignete sich heute vormittag
in der Ltncolnstraße. Dort sollen die umziehenden Sol¬
daten beschossen worden sein . Mehrere Matrosen begaben
sich in Las Hgus und ermittelten als angeblich Schul¬
dige zwei Frauen , die sie sofort töteten, indem
sie ihnen die Hälse durchschnitten. Der Soldatenrat
hielt heute eine Besprechung mit den Stadtkommandanten
von Altona und Hamburg ab , wobei die Wünsche und For¬
derungen in der gleichen Weise wie in Kiel vorgetragen
und genehmigt wurden, worauf der Soldatenrat die Kom¬
mandantur besetzte. Die in den öffentlichen Gebäuden
untergebrachten militärischen Sicherheitswachenstellten dar¬
auf ihren Dienst ein und lieferten die Waffen ab.

Vom Z entralbureau des Soldaten¬
rates im^ Gewerffchastshausewirb folgendes mitgeteilt:
Sämtliche Amtsgebäude und militärischen Gebäude sind
besetzt. Die Nahrnngsmittelmagazine werden bewacht.
Plünderer werden durch sofortigoes Erschieße» besttast.
Die Militärbehörden haben kapituliert.
Zurzeit finden Verhandlungen mit dem Se¬
nat statt. Der Zugverkehr ist bis auf zwei Züge,
die in Richtung Neumünster und Oldesloe fahren werden,
eingestellt. Patrouillen werden die ganze Nacht zur
Aufrechterhaltung der Ruhe die Stadt durchstreifen . Post
und Telegraph sind nicht besetzt. Die Leitung der Be¬
wegung erließ a» Ns BevüSeruna AnM ^

und Ordnung , der den gleichen Wortlaut wie in Kiel Haß
Lieder' Sie Lage in Mel

erfahren wir von zuständiger Stelle (WTB .) folgendes»
Der militärische Schutz der Stadt durch die Marine ist
lückenlos heroestellt . Die Mannschaften der Garnison be¬
mühen sich , OrdnungswidrigkeiiLn eutgegenzutteten. Alls
auslaufende» Kriegsschiffe führen die Kricgsslagge. Die
Bewegung unter den Mattosen und Arbestern ist in ruhige
Bahnen zurückgekehrt . Es erfolgt allgemein allmählich dir
Abgabe der Waffen. Die Banken .sind fast alle in Betrieb.
Die Verpflegung in den Kasernen und aus den Schiffen
wird in der bisher gewohnten Weise dnrchgesührt. Die
Lebensmittelversorgung der Zivilbevölkerung ist nicht ge¬
stört. Die Betriebe sind noch im Ausstande. Die Bevölke¬
rung ist ruhig.

Der Stadtkommandant von Kiel, Kapitän z . S . Hein«,
wurde in der verflossenen Nacht gegen 1 Uhr von einer
Patrouille im Hausflur erschossen. Der Soldatenrat
bedauert diesen von ihm nicht verursachten Vorfall . Die
Kriegsschiffe setzen außerhalb des Kriegshafens wieder dtt
deutsche Kriegsflagge. Die Nacht ist ruhig ver¬
laufen. Das Straßenbild war heute friedlicher als in den
letzten Tagen . Man steht kaum noch führerloses Militär,
Die Zahl der Wachen hat abgenommen. Der General¬
streik dauert fort. Heute stehen viele Arbeiter und
Beamte auf den Straßen . Vom Rathause weht heust
ebenfalls die rote Fahne . Von den Vorgängen am gestrb
gen Tage ist noch zu erwähnen, daß auch ans dem Gefängnis
in der Harmstraße weitere Mtlitärgefangene befreit wurden«
Mattosen zogen nachmittags 2 Uhr vor das Gefängnis nnL
beschossen es mit Maschinengewehren. Darauf wurden die
Gefangenen freigegeben. Die Verbiüdung zwischen Kiel
und der Außenwelt ist abgeschnttten.

Reichstagsabgeordneter Legten, der Vorsitzende der
Generalkommtssion, - er den Wahlkreis Kiel iw
Reichstage vertritt, ist dorthin abgereistz.

vir SoMatenvrrrsckaN in Lübeck.
Lübeck, 6 . Nov. WTB . Am Dienstagnachmittag er>

schienen Vor Travemünde vier Kriegsschiffe. Die
Matrosen begaben sich nach Lübeck, wo sie im großer Zahl
erschienen . Abends um 7 Uhr begab sich ein großer Zug
von Feldgrauen Mer Art durch dis Stadt , dem sich die
Matrosen angeschlossen hatten. Im Verlaufe des AberÄs
wurde das Hauptpostamt, der Bahnhof die Bahnhofspost
sowie das Delegraphenamt besetzt. Es wurden Patrouil¬
len gebildet, welche die Stadt durchzogen , um die OrdnuM
aufrecht zu erhalten. Die Bewegung ist eine rein mili¬
tärische und aus dem Geist der deutschen Soldaten heraus
bestrebt , eine andere Ordnung als bisher einzuführen. Der
B ri g adekommandeur wurde aus dem Geschäfts¬
zimmer zum Bahnhof abgesührt. Ebenso wurden in der
Frühe des Mittwochs fast sämtliche Offiziere ver¬
haftet und ihnen die Waffen abgenommen. Am Mitt¬
woch früh verkehrte kein Morgenzug. Alle Posten
sind ausgeblieben.

Wie das „Rettdsburger Tageblatt " meldet, hat sich
a«ch in venüsvin'g
ähnlich Wie in Kiel und Lübeck, die Bewegung ausgebrei«
tet, die aber einen durchaus ruhigen Charakter hat. Der
Arbeiter- und Soldatenrat , der sich hier gebildet hat, erließ
einen Aufruf. In vollständiger Ruhe und Ordnung wur¬
den bereits öffentliche Gebäude wie Post und Bahnhof be¬
setzt. U . a. befinden sich auch sämtliche Kasernements und
Mnnittonsgebände in seinen Händen-,

Auch aus Cuxhaven , dem Lockste- ter Lager lie¬
gen ähnliche Meldungen vor.

Hube in verttn.
Das Oberkommando in den Marken erläßt folgend,

Bekanntmachung: „In gewissen Kreisen besteht die Absicht,
unter Mißachtung gesetzlicher Bestimmungen Arbeiter- und
Soldatenräte nach russischem Muster zu bilden. Derartige
Einrichtungen stehen mit der bestehenden Staatsordnung
in Widerspruch und gefährden die öffentliche Sicherheit. Ich
verbiete auf Grund des 8 öd des Gesetzes über den
Belagerungszustand jede Bildung solcher Vereinbarungev
und die Teilnahme daran , v . Linsingen."

Der heutige Tag ist in Berlin ohne Zwischenfall
verlaufen . Es sind alle Vorkehrungen getroffen, um Nach¬
ahmungen der Kieler, Hamburger und Bremer Vorgänge

' entgegenzutreten.

2ur krisgslugs.
Wir wissen »mn , wie es steht . Wir kenn« die Frie¬

densbedingungen und erfahren durch uns-eve Unter-
Händler schon bald die Forderungen für den Waffenstillstand,
und wir erfahren, daß die Regierung auch über den- Frieden
die Verhandlungen so schnell wie möglich - vinleitet unter Ver¬
zicht auf jede andere Lösung der FriedsnSfrag-s. So bleibt
uns garnichtsanderes übrig, als uns unttr Ausschaltungaller
unnützenBernichtungsgefühl-e auf das Erw arten dessen siuzu-
stöllen, was unsere Beauftragten etwa noch an günstigenWen¬
dungen aus den allgemeinvom Feinde angenommenenWil-
sonschen vierzehn Punkten hevausschlagen . Auch
die Freiheit der Meere zu erreichen , die die Feinde
nicht bewilligen wollen, ist dem Wortlaut der Lansing-Note.

nach nicht völlig unmöglich gemacht . Die bittere Auslegung
des Wiedergutmachens Äs gänzliche Ersetzung aller

Kriegsschäden im feindlichen Gebiet bedeutet in der weitesten
Auffassung eine glatte Unmö glichkeit; deshalb hoffen
wir , Laß sich auch über diesen Punkt reden lassen wird . Es
wird die Sache Wilsons - sein , seine Bedingungen zur
Durchführungzu bringen. Wenn nun die Wahlen vom Diens¬
tag ihm eine MachMiNdsmnggebracht haben, so „regiert" er.
dich noch bis 1920 und hat Interesse daran , den Frieden nach
feinem Willen abzuschließen . Und - dazu gehört die Freiheit
der Meere ! Wir haben die Zuversicht , daß unser« Vertreter,
unter denen sich -der -in Frankreich ! sehr angesehene General
v . Winter feldt befindet, am Verhandlungstischdas ihrige
leisten werden. Vielleicht gehen die Waff-snsttLstandsborutun-
gen gleich in FriÄxnsberhcmdlungenüber. Heute schon oder
morgen kann der deutsche Ausschuß bei Fach fein. Auch im
Interesse des Feindes wird schnell gehandelt werden müssen-
Die Rückkehr des Kaisers aus

'
dem Hauptquartier rrach

BEn . die von Men Setten gewünscht wird, PMche M Wl



SG WäMnMMMZ
' und Mr drs FrisÄestsv -erhand-

^ nacn Sie Fottschtttte eobeichtern in dem Werke, über

dessen SchWiMGLe-it niemand auch mar den geringsten Zwei¬

fel hegen kann . Aber sie wird sicher überwunden werden.

Das ganze deutsche Volk atmet zunächst einmal tief ans ; die

Msr gerückte Aussicht auf den Frieden nimmt ihm Lasten

von der Seele , lieber die Einzelheiten deM .man einstweilen

N>W nach; sie ErmöglichiMg der VechanÄungen erscheint

i«Ä«n wie ein schwer erreichtes unendlich großes Ziel.

Heute verhandeln die Parte -ivorstände über die Bcdim-

Wngen und - Wer die Unruhen im Reiche , die leider nur zu

sehr geeiAiich sind, unsere Aussichten - bei den Verhandlungen

mit den F einden zu verschlechtern und die ganzen Friedensvor-

bevesiungen 5" verzögern ^ ja sogar zu gefährden . Der Ruf der

Aiunde -lautet sehr vernehmlich und für jeden gleich drängend:

Mhe und B esonnenheit , Einigkeit und Festigkeit im Innern,

sonst begeben wir uns selbst jedes Einflusses auf die Ab¬

machungen M den Kriegsabschluß . Es wird besonders dar¬

aus hingewiesen, daß Deutschland gegen ein neues - Andringen

des Feindes in Schlesien und Bayern gesichert ist, und da ß

- er Waffenstillstand uns auch eins Erleichterung in der Er¬

nährung bringen muß . Die Sehnsucht gewisser Blätter nach

einem Dorf von heute ist geradezu verbrecherisch , weil sie auf

einer völligen Verkeimung unserer Lage beruht und auf eine

Schädigung unserer wichtigsten Interessen hinausläust . „ Mag

jeder Staatsbürger sich der Verantwortung bewußt sein , die"

er in Erfüllung seiner Pflicht seinem Volks gegenüber trägt"
- das Mahnwort des ReichskanzlerssoMe jeder Mün¬

dige in Deutschland beachten, denn , so betont der Kanzler mit

Acht, die Anfvechtschaltnng der Ordnung ist freiwilliger
Manneszucht ist es , was die Volksregierung als unerläßliche

Forderung in dieser Entscheidungsstund «! stellen

muß. Darin liegt das Schwergewicht des Aufrufs des Prin-

M Max: Die vom Volk gewählte und mit der Aufvechterhal-
tmrg der Ordnung betraute Regierung muß vom Volke auch
die notwendige Unterstützung erfahren , sonst ist sie machtlos
md die Demokratie ! erleidet eine Niederlage.

Die Volksbewegungen, die sich bislang aus die

Hansa- und Küstenstädte , sowie auf die Kviegshäfen beschränkt,
oerläuft im ganzen ruhig . Die Neuordnung führt sich dank der

Vernunft der beiden Parteien ohne schwere Opfcr .ein , soweit
bekannt ist. Leider werden dis Einzelheiten genau so wie
Mter dem alten System verschiedestLich verheimlicht . Man
sollte die Feinde der OrAm -ng durch Offenheil zu entwaffnen
suchen und vor allem dem Volks gegenüber das Vertrau«
fordern, das nur aus Gegenbsvtrau « gewährt wird . In
Bremen begegnete man der Bewegung durch Gewährung
des gleichen Wahlrechts , obgleich dies Zugeständnis den Han¬
seaten wahrhaftig nicht leicht wird . Ein erfreulicher Zug
zeigt sich in der Entschlossenheit zur Abwehr feindlicher An-

Mst bei dm neuen Machthabern . Sowohl der Sicherheits¬
dienst in der Ostsee, wie die Wacht in der Nordsee ist gewähr¬
leistet. Die Matros « aus WMMnshaiven erklärten energisch,

baß sie zur VertsidiMstg des Vaterlandes jeden Augenblick
ihr « Posten wieder «innehmen würden . Nur weigerten sie
sich für neue Angriffe , die die Friedeirsverhandlun -g« stören
würden . Ihre Erregung ist wirklich zu einem Teile aus die
Annahme zurückznführen , daß die Marine nicht der Reichs¬
gewalt . dem KanzLer, unterstellt sei.

Was unsere engere Heimat umgeht , so beschränkt sich
die Bewegung bislang aus die Verhandlungen im Landtage,
in der man gestern einmütig «-ins weitere ParlaM -entarisierrmg
forderte , nämlich die MinistervermvkworMchkeii ymd -Abhän¬
gigkeit von der Volksvertretung , di« über die Ankündigung
der Thronrede hinausgcht . Die Regierung hätte dem Vor¬
beugen können ; jetzt wird der Landtag diese Forderung und
vielleicht noch mehr vom sozialdemokratischen ^ Programm
(siehe die Montagnummev ) durchsetzen.

Es sprüht für die gesunde Natur und die hohe JnteLi-
gawz der Deutsch« , daß die große Umwälzung , die das Ge¬
schick vor unberechenbaren Zwischenfällen beivahven möge , so
geordnet verläuft . Darin werden sich dis Feinde hoffentlich
auch weiterhin gründlich verrechn« , so daß wir doch ein«
moralisch « Sieg zu verzeichn« hätten . Der Gewinn käme
ihn « übrigens noch zugute . Ein leitendes englisches Blatt
sagt sehr richtig : „ Wenn eine Revolution in Deutschland aus¬
bricht . so wird sie sich auch auf «andere Länder ausdehnen .

"

Insofern vielleicht spricht Clemenceau schon heute von
einem Zusammenarbeiten aller Völker, ein¬
schließlich der jetzig« Feinde . Diese versöhnliche Ansicht, « ich
wenn sie der gemeinsam « Gefahr entspringt , soll uns Mut
geb « , auf . erträgliche Bedingung « zu hoff « , die sich grün¬
den <mf die Solidarität aller ruhig « Entwickelung , zu der
man sich anscheinend allmählich wieder dmchvingt , nachdem
so viel frühere Hoffnung im Kriegs in Blut ertränkt und im
Feuer zerstört ist. Möge neues Leb « aus den Ruin « er-
sprieß « !

v!s Kämpfe im Welten.
Berlin, 6. Nov . WTB . Amtlich.
Heftige Angriffe nordöstlich Valenciemnes , bei Bavay und

bei Aulnoy an der Sambr « könnt « die Durchführung dev
zwischen Selve und Oise eingeleitet « Bewegungen nicht mehr
hindern . ,

'

Bon der Oise bis zur Maas keine größeren Kämpfe . Auf
deMzOstufer der Maas « mente Angriffe der Amerikaner . Oest¬
rich Dun könnt« sie etwas Boden gewinn « . Am übrig«
find sie gescheitert.

Nus Sem Srohhersogtum»
v « Nachdruck unser« mit »-sonderen Zeichen «ersehenen Eigenbericht« «
»»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

überörtliche »»rko«» »iA« sind der Schriftleilun-i stet « willkommen.
Oldenburg , 7 . Nov.

* Baterl . Frauenverein . Der N ä Ha band für Haus¬

angestellte VeFnrff Wüte , Dostn>erstäg, den 7i Nov., <B «M
7D Uhr , in den ober« Räumen der Bewahrschule.

* Der Kmestvereinsvortrag fällt heute aus und muß Es
spätere Zeit verschoben werden . Prof . Dr . Pauli ist nach
Hamburg zurückgerufen Word«

, * Panorama . Auf die ausgezeichnet « Bilder von dsr
Insel Teneriffa sei noch einmal hingewiesen . Beson¬
ders schön sind ein Paar Aufnahmen von der See bei hoher
Brandung.

Letzte vepefctzen
vrr Sieg «er Hepuvliksner in Amerika.

Newyork, 6. Nov . WTB . (Reuter .) Die demokratk.
scheu Blätter „Newyork Times " und „World " geben zu , daß
die Republikaner im nächsten Kongreß die Mehrheit
Hab« werden . „ Newyork Times " behauptet , daß die Repu¬
blikaner tm Senat eine Mehrheit von 4 und im Repräs « .

tantetthausr eine Mehrheit von 19 Vertretern Hab« wird,

Zurückberusung dev Jahrgänge 7V mW 71.
Berlin , 7. Nov . WTB . Wie wir vom KAagsmiuisteMsn

Hör« , find Anordnung « getroffen u/ord « , daß die Jahr¬
gänge 70 und 71, soweit sie nicht an den Kampfhandlungen
beteiligt find , unverzüglich in die Heimat zurückgezogen ward « .

»

Stellimgimbme äes Keickslages.
Berlin, 7 . Nov . Die Fraktion « des Reichstages treten

heute vimnittag wieder zusammen , um zu den VorgSng « der

letzt« Tage im Reiche Stellung zu nehmen . Zu den Waffen.
stillstandshedinMNg « werden die Fraktion « frühestens mor-

gen abend Stellung nehmen . Für dies« Tag erwartet man

auch allgemein das Vorlieg « der Bedingung « des Generals

Foch . Dir deutsche Delegation Et frühestens heute mittag

im Quartier des Generals Foch ein.
Ans Kreisen - er Mehrheitsparteie« wir - rmS

gemeldet , - atz - er Reichstag in Sen erste« Tag « der

nächsten - Woche Zusammentritt , um z« den Waffenstillstands»
und Friebensbedingung « der Entente Stellnng §« nehme ».
Es verlautet , - atz die - « tsche Regierung auch die neue
Note Wilsvus durch Empsaussaazeige erwidern
wird . >

Neuordnung iN Bayern !. Me bäherische M -geordN-ek« -

karnmer hat die VerfassungSänderimg in namentlicher Ab¬

stimmung einstimmig angenommen . Mg . Müller-

Meiningen soll als ! Minister ohne Portefeuille in daK

Kabinett eintvetm , ferner der sozialdemokratische Redakteur

Roßhaupter , sowie ein Z « tnrmsabgeordneter.

Soubtschristl-ttrr Wtlhrl « » » « « » sch . StimmigerNterurtscherMistrrbUte»
Moiestor ur . Richard Ham - I. B-rantwortkch für di« SchrMkitrmg: Wt !h » I«
von Busch und Ötto Schabbel , für den Anzeigenteil: P . RadomSky . Druck
und Verlag von » . Schar f, sämtlich in Oldenburg.

Stadt.

WMW.
Lang-str. 35.

Geöfinet , Dienstags und
Freitags , vormittags von
S dis 12 Uhr , nachmittags

von 4 bis 5 Uhr.
Sofortige Ausfertigung

von Bezugsscheinen gegen
Abgabe von Kleidungs¬
stücke». Bei ««entgeltli¬
cher Abgabe werden die
Gegenstände, nach münd¬
licher oder schriftlicher
Anmeldung in der Beklei¬
dungsstelle (Rathaus,
Zimmer 5) . abgeholt und
die betr , Bezugsscheine
sten Antragstellern znge-
sandt. Fm Interesse der
ärmeren Bevölkerung
wird dringend gebeten,
ber Altkleiderstelle alle
entbehrliche oder überflüs-
swe Kleidung zuwenden
zu wollen.

Streekermoor b . Sand-
krng. Zu kaufen ges. ein
gut . wachs. Haushund . An-
geb . m. Pr . erb . an Joh.
Schmidt. Das . gut . schwz.
Torf zu verk . ab M oor

Delfshausen.
Der angesetzt. Schlacht-

iage wegen nehme ich
Hansfchlachtungen nicht
mehr an. nur noch im
Notfälle

18 M Zentn . Wohltman»84. 4M Zentner Rekord,eigener Anbau , von der,
LandwirtschastS - KammerPommern anerkannt , hatm -ch abzugeben
Schlange. R --Gnt Rotarmbei Kerkow tN « mark ) .
Ai« SIMM»(Dauerbrenner) zu verk.

ALternstraße 46.
Zn verkaufen ein

junger Hund(echter Dobermann ) . Nä¬heres Bahnboi Ahlhorn.
Hatterwüsting. Zu ver¬kaufen eine
gute Ziege.

Friedr . Rebling.
Loz. Nehme einen
OM i» W « .

D . So *« .

Großenmeer . Zu ver¬
kauf« bester 1 Jahr 1
Monat alter , für die Ol¬
denburg . Geest angekörter

Bulle.
B . Wedemeqer.

LMM « !
Osternburg . Die Erben

- es Zimmermetsters Joh.
Gerhard Brand Hierselbst
lassen ihr Hierselbst an der
Cloppenburg « Chaussee
belesenes , in gutem bau¬
lichen Zustande befindli¬
ches

enthalt - . 3 Wohuunge»
nebst Hokraum . Werk-
ftelle und Garten , grob
19 Ar 33 Quadratmeter,
von dem auch ei« Bau¬
platz abgetrennt werde«
kann.

mit Antritt zum 1 . Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin
ist auf

MM.
ie« ir. W . 8..

nachmittags 5 Uhr.
in Mohrmanus Wirts¬
haus Hierselbst angesetzt.

Kaufliebhaber lad . hier¬
mit ein

A. Bischofs,
amtl . Auktionator,

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.

MWMS-
Milrn

für Kinder , niedliche Sachen,
zu Weihnachtsgeschenke«

passend.

O LkUUsi - .
— Gaststraße 3a . —

Zu verkaufen von

zwei Ziegen
eine, ohne Hörner.

Mottenstraße 22.

Osternburg . Kleiderschrk.
Nt veMmfi « .

SSedLNAVwche 57d.

Popkenhöge . Gebe noch

Lungvieh
in Futter.

G . Schtldt.
Kayhauserfeld . Schwere

tragende

Milchkuh
zu verkaufen . „

A . Harms.

Elsfleth.
Der Amtsvorstand läßt die

Landwirte hiermit aufsor-
fordern , ihren Bedarf an

Futterstroh
dem Unterzeichneten bal-
higst aufzugeben. Die
Belieferung wird voraus¬
sichtlich in nächster Zeit er¬
folgen.

I , Ohmstede,
Großenmeer.

Zu kauf- gesucht eine junge
NVK" milchgebende Ziege
o. Hörner . Fra « Harms,

Alexanderstraße 65,
Ofenerfeld « Anderstem

Mnöbulle.
D . Wempe « .

Habe « och einige Mille

bchere, chckzeck

Zigine»
in den Preislagen von
1060 bts isoo Mk. pro
Mille abzugrben » Die
Zigarre « find in ff.
Packungen , durchweg

Sandblattdecken.
Mit Muster V-° ««ge«
Wertnachnahm « stehe z«

Diensten.
RIvIrlSi ?,

Zigarren -GeschLst,
Leer (Ostsriestand ).

Frieschenmoor b. Ävel-
gone. Zn verk. ein guter

Wefermarsch-

Verkaufe einen
besten, mit 6 Stim¬
men fürs Oldenbur¬
ger Herdbuch ange¬
körten

Ges chwister NddickS.
Wüsting . Zu verkaufen

eine im April kalbende

Muh/

hervorragender Ab¬
stammung.

Veorz Ssellluws.
Jaderaußendeich,

Telestr Jaderberg 21.

AMW -Akeil!
MMj.

Bestellungen auf Stroh
und Steckrüben für den
Winterbedarf wollen bis
z« M 18 . d . Mts . bei
Wachtendors , Alexander-
Chaussee, und Böseler,
Nädorsterstr -, gemacht wer¬
den. Spätere Bestellungen
können vorläufig nicht be¬
rücksichtigt werden. Die
bisherigen Bestellungen ha¬
ben keine Gültigkeit.

Der Borstand.

Kasbek!» mit SAM
zu verkaufen.
Meinardusstr . 39 (Laden).
Reuenfelde » Zu verkauf,

r 8MN.
eine davon Anfang Dezbr.
kolbend, auch gegen güsteS
Vieh zu vertauschen.

Heinr . Sparke.
Kl »-Bor « horst » Zu verk.
1 Ochsrind.

Wilhelm H - Hlt
Schweiburg . Verkaufe

schönen angekörten
» klMta.

Hein «. Fnhrke«

und ein Znchtschaf.
Ww - setken.

AMilm -Berlms.
Am Freitag , den 8. d.

M . , nachmittags 8 Uhr,
werde ich Gertruöenstratze
Nr . 26 (Stadtknabenschu¬
le) krankheitshalber 9
Körbe und 8 Kasten gute,
winterständige Bienenvöl¬
ker unter der Hand ver¬
kaufen.

S . Osterloh.
Zu k. ges . vo-vschriftsm.

Ascheimer. Angebote nach
Bocksivaße 34.

o « Is»
Sonnabend , den 9. Nov.

Uhr , Monatsversamm¬
lung . Bericht von Krl»
Hartman » , Drrelake. über
den Deutschen Jttgendsür-
so rgetag. _

Ardeitsmuhoieis —
Kchtsschiitz.

Arbeitsnachweis Diens¬
tags und Freitags von 3
bis 5 Uhr , Rechtsschutz
Freitags von 7 bis 8 Uhr
Kurwickstraße 21. Unent¬
geltlicher Schuh - und
Strumpfkursus Freitags
von 8 bis Uhr.

Niihabend
des

Baterl. Frauellverelns

Olklendlli'gvi'
llimt - Vesöin.
Oer LsntitzS Vortrag von

fpof . vn . k^auri
st vsrsolrvvsi » vorcken.

Habe noch einige Kisten gute

Lgarrell.
rein überseetsch .Tabak,preis¬
wert an Private abzugeben.
Liebhaber bitte unter C. V.
626 zu schreiben an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Ä Labunge « prima
gelbe

6 lMMll
am Stau

L«Mt ViliM.
Gaststr . S«,

— Telefon 1612. —
Zu verkauf « ein

Kuhrind.
Schterenbeck . Ohmstede.
Ofternburg . Trauerftz.

mehr . Wiuterhüte zu ver¬
kauf. Zu bes. abends nach
ö Mr . Efchstraße 2.

MIMM-Wtt
i« fchttcht nnd Mit

Mnster empfiehlt
O . LLULLsr,

— Gaststratze 3s . -

Seefel - . Die bisher von
Frau Ed . Thal « zu See¬
felderaußendeich bewohnt
gewesene , an der Chaussee
belesene

soll mit Antritt zu Mai
k. I . oder auch sofort ver¬
kauft werden.

Dieselbe besteht aus
den Gebäuden , in de««
bisher lauge Handlung
betrieb « ist. und dem
Obst - und Gemüsegar¬
ten . groß 13 Ar 21 Oua,
dratmeter.
Zweiter öffentl. Berkanfs-

termin findet statt am

MllM.
i»e» 1L. 8»»br. !». 3..

«achmittags S Uhr.
in Brinkmanns Gasthaus
zu Reitlarröerherrenweg.
8 . vo» NoUrvo,

amtl . Auktionator.
Zu verkaufen fast neuer

— Her - —
mit großen Kochlöchern.
_ Nelkenstraße 12.

Z « verk . Schaukelpferd,
Puppenstube , Puppenwie¬
ge und 2 Puppen.

Nadorsterstratze 38.
Zu kaufen gesucht einige

Löffel . Messer u . Gabel « .
Angebote unter V 617 an
d . Filiale Langestraße 46.

Etzhorn I . Hube noch
Kartoffeln mrs Besngs-
schem abzngehen.

H. Köster.
Wer tauscht neue Gar¬

dinen gegen DafeläPfel?
AiWsv . mit BchiMgungon
unter N . 6 cm die FAdÄe.
NayMterstvwße 128.

Zu verk. Hanshaltungsst.
(Asche . SEHle SptegÄ.
Küchsnschr-ank . Näbmasch,
Messer . Gahel ) u . Sonstig.
Zu bssehen von 2 nachm.

KaktmÄenallee 451.

M « WMW
irrNuttel.

Wiefelstede . Land mann
Heinrich Müller in Nuttel
beabsichtigt , seine daselbst
an der Chaussee Rastet »e-
Wtefelsteöe sehr schön, 4
Kilometer von Rasted<
entfernt liegende

LanÄßelle,
besteh- , in äußerst kom»
pichten , tadellos . Wohn»
u . Wirtschaftsgebäuden
und 2,8493 Hektar gleich
plm . 32 Sch.»Saat Gar¬
ten -. Acker- und Grifft-
läudereien.

mit Antritt zum 1. Mat
1919 zu verkaufen.

Die Grundstücke sin»
äußerst bester Bonität und
in üppigster Kultur ! be¬
findlich.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzl
auf

MM.

ie» L A»dk. ll..
nachmittags 4 Uhr.

in Glaubens Gasthaus in
Nuttel.

In diesem Termin er¬
folgen auf annehmbares
Gebot Zuschlag und Be¬
urkundung.

Kauflieühaber ladet ein
Brötie . amtl . Aukt . .

Fast wMer Gasherd mi?
4 HsilMmgen u . eff. Tisch
M- verkaufen . Näh . in der-
FÄ-M-le . Nädorsterstr . 123.

EM N. dunkl . Büfett u.
8 rote Plüschseffel zu Sans.
Ms. AnKöb. mit Preis
unter N . 8 mr das FAüÄe.
NadorsiersivaHe 128.

In gute Hände zu ver¬
schenken 2 kl. niedl . Katzen
rnss . Abstammg . Näheres

Blnmenstraße 55.
Rußbanm -Büfett

z» kaufen gesucht. Ange¬
bote erb . unter B L 598
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

kertitzt sauber
kkoto-Tenlrale,

Wn ! 1 « .



o
Mt. Wimkt
ssr CeMes. M
Täglich vormittags 8—13,

nachm. 2—3 , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

WM
S«Wl».

« W«,
alles 10 Pfund 1,50

Prima

20 Pfund 1 .50 Mark.

Leichtbeschädigter

.ehr gut zum Frischverbrauch,
Zentner 4 Mark.

Osternbnrg . Der Vor¬
mund der minderjährigen
Tochter des verstorbenen
Malers Gerh . Wübbena
Hierselbst läßt die dersel¬
ben gehörige , zu Ostern¬
burg , Schützenhofstr . 38 b,
belesene

Besitzung.
bestehend aus einem zu
3 Wohnungen eingerich¬
teten Wohnhaufe nebst
Hanshofraum . groß k
Ar 89 Quadratmeter,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 am

MM «.
Sen 12 . MM . d . 8 . ,

nachmittags 5 Uhr.
ln F . Mohrmanns Gast¬
haus in Osternbnrg zum
öffentlichen Verkauf auf¬
setzen.

Kaufltebhaber lad . hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Ankt ..
i . Fa.

A . Bischofs L Grimm.

Verkauf
öeUWWMes

Eversten . Frau Schmie»
lemeister Teebken Ww.
daselbst läßt ihr in breiter
Front an der Hundsmüh-
ier Chaussee und dem Ahl-
kenwege in nächster Nahe
der Stadt belesenes erst¬
klassiges

Weideland,
groß ca . 28 Sch .-Saat,
in einer Fläche,

iiffentlich meistbietö . ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Der¬
min steht an auf

SemaSeiiS.
Sen S. Sr»br . S. 8..

nachmittags 5^ Uhr.
in Holzes Gasthaus.

Das Land kommt im
ganzen und in paffender
Einteilung zum Aufsatz.
Es bietet eine sichere Ka¬
pitalanlage , da es hohe
Erträge erbringt und nach
tem Kriege event . ganz zu
Bauplatz , aufgeteilt wer¬
den kann.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot soll der - Zu¬
schlag erteilt werden.

KcmflisbHaber ladet ein
Lsoi '

g Tokwapting,
amtl . Ankt. . SH» ersten.

Herren -) , f. neu . schwarz,
leinste Ware , zu weit , zu
vertauschen.

Wne Feiert»«.
schwarz, 2,6 Meter lang,
zu verkaufen . Schriftliche
Anfragen unter C » ÜSS
an ö . Geschäftsstelle d. W.

ZWk-PMU.
Oldenburg . Heine . Sull-

nmnn . das .. Rebenstr . 55,
beabsiMmt die nachfolgen¬
den zu Oldenburg beloge¬
nen Häuser , als:
1. das Douuncrschweerstr.

Nr . 32 belogene Herr-
fchastl .. mit allen neu-
zeitl . Einrichtungen ver¬
sehene

r° F«M«chM
mit Garten.

2- das Rebenstr . Nr . 57 be¬
lesene Herrschaft!.

s Z - FiMeihlmr.
ebenfalls ganz komplett
u . neuzeM . eingerichtet,
mit Garten.

3 . das Lamberttstr . Nr . 49
belesene , herrschaftliche,
neuzeitlich eingerichtete

Z -FamilieiAlis
mit Garten.

4 . das daselbst Nr 47 be¬
logene herrschaftt .. auch
neuzeitl . eingerichtete

Z-SaM»dM
(Ecke Lamberti -Reben-
stvatze) mit Garten,

z. AutriÄ auf April 1919
6. das daselbst Nr . 63 be¬

lesene , gut eingerichtete
4-FaMkbaris

mit Garten
zum Antritt auf Mai 1919
öfsentl . meistb . zu verlauf.

3. und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Mmtag, ik» IS.
nachm . 4tthr,

im Hotel « Zum neuen
Häufe " zu Oldenburg.

Das Geld kann größten¬
teils gegen übliche Verzin¬
sung stehen bleiben.

KrmWebbaber ladet ein
K. Hanke Wtve ..

amEl. Ankt . . Grostemneer.

Ostermbrrrg.
FreitagM MlW

von 9—10 Nr . 501- 550
10 - 11
11- 12

1 - 2
2- 3
3—4
4—5
5- S1L

551—600
601—650
651—700
701— 780
751—800
801- 850
851—900

K. ksliüeii.
Fernsprecher A441.

Preiswert«

LLgSVVSILl
Bremer Fabrikat «.

Sumatra , Brasil u. Havana,
per 100 Stück 60—150
Probepostkollo v. 500 Stück
in den Preisen sortiert geg.

Nachnahme.

ttrl 5troi»kiff.
Breme « .

Großer Posten

Weißkohl
sHammestvarder und Asch-

warder)
Zentner 8 Mark.

Verkaufsstelle d. Gartenbau-
Vereine u. des Hausfrauen-

Vereins
Heiligengeiststraße 4.

Z . v . gwtz . Kleidcrschrank.
Z . des . v . 3—5 Uhr nachm.

Nadorsterchaussoe 54.

8WA AM.
Donnerstag , d. 7. Nov .,

keine Vorstellung.
Freitag , den 8. Novbr . :

«Kabale und Liebe ."
Trauerspiel von Schiller.
Anfang 71L Uhr.

Sonnabend , den 9 . No
vember 1918 sFreiplätze
Haben keine Gültigkeit ) .
Gastspiel des Herrn Paul
Hagemann vom Kgl . Hof
theater in Hannover
«Peer Gynt ." Anfang 6^
Uhr.

Sonntag , den 10. No
vember 1918 sFreiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Letzt. Gastspiel des Herrn
Paul Hagemann . Zum
letzt. Male : «Peer Gqut/
Anfang 5 Uhr . Ende ge
gen 9 Uhr.

BreNtt Mt-Theater.
Donnerstag . L. 7. Nov .,

abends VÜHr : „Der Frei,

Helkcsr . f . neuer Herren¬
filzhut Mg . ExtranMÄD-
umtze. Gr . 56 . ». vertausch.
Offerten unter C . P . 621
<M dts GosthästM . d . Bl.

LLavLer-
Ilaterrickt

« ach einer guten be¬
währte « Methode erteilt
kriecks »»risse,

Margaretenstr . 3«»

MiMn -iiNdfjMek

Ihre am 3 . November
vollzogene Vermählung
beehren sich änznzeigen

iLsr ! 8okmi1r
Kkktv 8vkm!1r

geb . Coldewey.
Bernebütiel.

im November 1918.
Toves -Nn-cizen,

' Etzhorn 3. den 8 . Novbr . 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die traurige Nachricht , daß mein heißge¬
liebter . herzensguter Mann , meiner 4
Kinder treusorgcuder Vater , unser lie¬
ber , guter Sohn , Schwiegersohn . Bruder.
Schwager und Onkel , der
_ Wehrman u_

Inhaber des Eiserne « Kreuzes und des
Friedrich -Angust -Krenzes 2. Klaffe,

im besten Mannesalter von 38 Jahren
nach ölmonatigem schweren Ringen das
Opfer dieses Krieges wurde . Er fiel
am 28. Oktober durch Artillerie -Volltref¬
fer und ruht nun in fremder Erde.

Dte tieftrauernde Witwe
« Katharine Kruse geb. Müller

nebst Kindern,
Familie Kruse.
Familie Müller

und alle Angehörigen.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenbrok , den 6 . Novbr . 1918.

Gestern abend entschlief sanft und ru¬
hig nach kürzet Krankheit mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater und
Schwiegervater , der

Rentner

WM M « L
Dies bringen trauernd zur Anzeige

Anna Wührmann geb . Cordes' und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 8 . November , nachmittags um 4 Uhr.
statt . .

Sthtt Ansage.
Nenenkrnge . den 6. Novbr . 1918.

Heute morgen entschlief sanft -und ru¬
hig nach kurzer , heftiger Krankheit un-
j«r lieber , guter Sohn . Bruder und Enkel

Kuslav
im Alter von 6 Jahre ». .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Gerh . zur Horst.

zurzeit Lazarett Jena,
und Frau Meta geb. Harms.

Helene zur Horst.
Joh . zur Horst.
Ww . Harms.
Ww . zur Horst.

Die Beerdigung findet am Montag,
den . 11 . November , nachmittags um 3
Uhr . auf dem Kirchhofe zu Wiefelstede
statt . Tmueranbacht vorher im Hause.

Ruhe sanft , lieber Gustav!

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 6 . Novbr . 1918.

Heute morgen früh entschlief nach kur¬
zer , schwerer Krankheit unerwartet mein
lieber , guter Mann , unser guter Vater,
Schwieger - , Großvater , Schwager und
Onkel , der

Hosgürtler

WIN !! 8MMIÜ
im 81 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Frieda Sounewald

geb . Michaelis.
Georg Sounewald . zzt . vermißt.
Willy Sonnswald . zzt . in Gefgsch.
Gleichen Sounewald geb . Meyer

nebst Enkeln und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 9 . d . M .. st Uhr , vom Trauerhause,
Auguststraße 80 . aus statt . Um Ulu
Andacht im Trauerhause.

schütz."

Osternbnrg und Edewecht.
den 6 . November 1918.

Hart und schwer traf uns die schmerz¬
liche, kaum faßbare Nachricht , baß mein
innigstgelrebter , unvergeßlicher Maun,
meiner drei kleinen Kinder liebevoller
Vater , unser lieber , zweiter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager und
Onkel , der

Pionier

i« einem Pionier -Bataillon . 6. Komp -,
infolge Lungenentzündung im eben voll¬
endeten 39 . Lebensjahre sanft entschlafen
ist und auf dem Friedhöfe in Golowka
(Ukraine ) am 4 . . Oktober 1918 beerdigt
wurde , nachdem ihm vor reichlich zwei
Jahren sein Bruder Adolf in diesem
Weltkriege in den Tod vorangtng . Sein
einziger Wunsch , seine Lieben in der
Heimat gesund wiederzusehen , blieb ihm
leider unerfüllt.

In unsagbarem Schmerze
Fra « Anna Gräwe geb . Deeken

nebst Kindern
Hans . Willi und Anneliese.

Familie Karl Gräwe . Osternburg.
Familie Johann Deeken . Edewecht,

sowie Geschwister
und Angehörige beiderseits.

Bevor L« gingst in Feindesland , gabst
du zum Abschied uns die Hand . Doch
leider ward es uns jetzt klar , daß dieser
Gruß der letzte war . Er ruht jetzt in
der fremden Erde , so fern der Heimat:
ach. wie schwer! Wir hätten ihn bei
uns so gerne , der uns aeliebet hat so
sehr . So ruhe denn im Heldengrab , be¬
freit von allen Schmerzen ! Die Liebe,
Sie dich hier umgab , lebt fort in unfern
Herzen . Du starbst im Lenze deines
Lebens , gestrebt hast su mit Treu und
Fleiß , doch unser Hoffen war vergebens,
Der Wille Gottes muß geschehu. Im
Der Wille Gotes mutz geschehu. Im

Himmel gibt 's ein Wiedersehn.

Lieber Willi , ruhe sanft in fremder Erde!

Oldenburg , den 5. Nov. 1918.
Erhielten heute die erschütternde Nach¬

richt, daß mein herzensguter Sohn , mein
einziger, lieber Bruder

Offizierstellvertreter in einer
Pionier -Kompanie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes S. Kl . « .
- es Friedr . -Ang . -Kreuz «s S. Kl .,

am 28. Oktober den Heldentod für sein
leneres Vaterland erlitten hat.

Er ruht auf dem Friedhofe in Bellignies,
südlich Valenciennes.

In tiefer Trauer
Frau Anna GarmS Witwe.
Louise Garms.

Oldenburg , den 6. November 1918.

Heute entschlief sanft und ruhig unsere
gute Mutter , Schwieger - und Großmutter

Nil« w Was
geb » Göcken

an Altersschwäche im Alter von 82 Jahren.
Um so härter trifft uns der Schlag , da vor
5 Tagen ihr Enkelkind in den Tod voran¬
gegangen ist. '

Dies zeigen tiefbetrübt an

Ernst Mein und Frau Hermine
geb. Leffers,

Erna Mein,
Johanna Mein,
Frau Schweichhardi geb . Leffers

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Soynaoend,
den 9. d . Mis . , morgens O ' -fi Uhr . vom
Peter -Friedrich-Ludwlg-Hospital ans statt.

Andacht 9 Uhr daselbst.

Ruhe sanft!

Danklaannae^
Für die vielen

herzlicher T-eilncchW
dem schmerzlichenVem.
meines Neben »» '
sage '

ich allen denen U
seinen Sarg so reiche
Kränzen schmückten

'2
ihm das letzte Geleits
den . besonders Hern , L
Por Kirchner für dH M
reichen Worte am tzL
meinen r, ^

WW M
Frau Frieda

Für die überaus vui«
Beweise Herzlicher
nähme beim Hinschql'
unseres lieben EnlU
fenen

-MllM«
Ww . Mathilde Korttzi,

und Kinder.
Oberhammelwarden.

4 . November 1
Langendamm und

Wemkendop.
Allen Teinehmenden Hs

dem Verluste irher klm,«
Entschlafenen« MM

Familie Renke«,
Familie Brand,

Für die vielen
herzlicher Teilnahme
dem schweren Verlust,
serer lieben Mutter , K«,
Anna Schubert Ww.. I»
gen wir allen , dte ihn«
Sarg so reich mit Krän¬
zen schmückten und ihr d«i
letzte Geleit gaben
besondere Herrn P,
Sollte für seine tröstli¬
chen Worte am Grabe . «»,
seren

Die trauernde » Kinder
und Angehörige ».

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bet«
Hinschetden unseres lie¬
ben Sohnes Fritz und ah
len . die feinen Sarg st
reich mit Kränzen schmück,
ten und ihm dte letzte
Ehre erwiesen , besonder!
Herrn Pastor Töllner fist
die trostreichen Worte, !
gen wir unseren

. . Jantzeu,
Frau und Söhne.

ttsipat8g68lloiia

2 fid . j. Mädchen . LaÄ.
wtrtst .. i. A . von 20 Jahr,
suchen d . Bekanntsch . 2«
-ipH ';väj Zx>sar4 u» » S
Anonym zwecklos . Ange¬
bote , mögt , mit Bild , un¬
ter C F 612 an die
schäftsstelle diel BlatteL

Umsteh. HMUM
35 Jahre , mit 18 000 G
Vermögen , sucht -mit em
Dame von 18 bis 28 Jahr-
Verkehr zwecks Heir . U
mögen ist nicht ersordAtz
jedoch hübsche Figur M
ding . Ans . unt . C G Au
au d . Geschäftsstelle dL ^

Beamter . Ans . 40 . 6M
Mk . Etnk ., w . Bek . m. A
D . v . 26 b. 35 I . M . HU
Angebote unter C T v«'
an ö . Geschäftsstelle dL>

Junger Man « . Ende p>-
sncht Bekanntschaft rwA
stänö . junger Dame Mw
gerwitwe bevorzugt ) W
späterer Heirat . Angebote
unter V 637 an die 8"
ltale Langestraße 45.,

2 LMiMirlSliW
1 bl .. 1 br . . 22 n . 20 JaM
lebl . . Naturfr .. angenehm
Ersch , wünschen , du es "
passend . Herrenbek . 1.. ^

-
2 j . n . Herren m . W
in Briefw . zu tret . La«
wirte bev . Bet gegeme
Zuneigung spät . Heirat
ansg . Ang . mit BrldA
beten unter C W
-- Geschäftsstelle d̂ BlaL

NenerrkrrrE
Wegen Trauer und U

ernstenZeit findet -
Feier unserer Silo«
^

Von
^

Besuchen bitte «Sä«'

^ Ä
'
ugust Schwei «" *

1771̂ Hel'KU,
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Zmn Jublläuur des AugusteumS.
Durch SieL-v-Lnde mußte in der Großherzoglichen! Ge-

» Lldegallerie der Platz für die Ausstellung geschaffen wer-
d>en, die an die Begründung des Kunstvereins und die
ersten Oldenburger Mater , die dort ausstellten, erinnern
soll. Aber die Leitung des Kuustvereins hat -es dennoch
verstanden , mit Hilf« der privaten Spender eins wertvolle
U-sbersicht über dies« erste Zeit der DweckLswnßien olden-
burgifchsn Kunstpflege zu bieten. Die Besucher sind fast
ausnahmslos erstaunt über die WetchchaWsAüjj und den
Wert dieser Bilder , unter denen alte , liebe Stücke auftau¬
chen , die uns wie verschollene Erinnerungen streicheln . Ein'
grüner Lo-cheerzweig schmückt das Porträt Jernbnrgs,
des Gründers , der mit außerordentlich feinen Schöpfungen
vertreten ist, Landschaften und Köpfen . Man studier« das
prachtvolle Porträt M. einmal genau — welche Quali¬
täten! Wie ist - da Charakteristik mit schöner Malerei ver¬
einigt ! Ebenso die wundervollen. Köpfe Hamachers,
die auch kulturhistorisch interessant sind. Wie kühn sind di e
Gesicht « des Hauptnunms Oehma gemalt ! Und der
feine Frauenkspf Griepenkerls! Was haben z . B.
Onken und tom Dieck alles- gekomrtl Förmlich mit
Ehrfurcht lassen Wir die Blicks über Millers' weiträu¬
mig« griechische Landschaften schweifen . Und die . köstlichen
Zeichnungen der Men , w-sie sorgsam -und sicher ! Voll Ent¬
zücken weilt das Auge auf den Zimmern , die Prefuhn
mit liebevoll« Genauigkeit vor uns « öffnet, Räume voll
innerer Ordnung, und Sauberkeit. Schillings Wald-
bilder , was für eine Stimmung ! Und im schar¬
fen neuzeitlichen Gegensatz dazu etwa d« prächtige
Not h olt od« der werdende D i er s , der sich
mkt still« Energie hoffnungsvoll entwickelte . Es
ist ein Wandeln uni« abgeschiedenen Gedan¬
ken und jäh abgebrochenen Träumen , wenn man, durch diese
Mlderreihen schreitet . Eins Zuflucht irrt sich uns auf, eine
Vergangenheit, dis uns in ihren ruhigen Schoß aufnimmt,
eins Wohltat in -dieser stürmisch bewegten Zeit. Ab « die¬
ser Teil der Ausstellung ist nur noch bis zum Sonntag ge¬
öffnet.

__ v.

33. KcmäLcrg äss 6roWer20gtuMS.
s. ordeutläche Sitzung am Mttwoch , den 6. Nov. 1918.

Alterspräsident Wlfs eröffnet ^ dis Sitzung um 10
Ühr . Es werden dis Wahlen des Präsidiums vor-
genommen. Auf Wrtvag des Aba . Müller Wird beschlos-

die Wahlen für die ganze Tauer der gegenwärtigen
TaMn . Zugelten zu >lassen . Zum Präsidenten wiederge-

wird d« Abg . Schröder- Nordermoov mit 34
Stimmen, der dis Wahl mft Dank anntmmt . Zum Vize¬
präsidenten wiedergewMt wird Abg . Tantzen - Stokl-
hanrm mit 35 Stinrmensder die Wahl auch annimmt . Zu
Schriftführern gewählt werden dis AbW . Mlbe -vs,
Behrens, Griep . Dem Grotzherzog soll Zu seinem

ein GlückwunschMe-gramm übersandt wer-
M in der bisherigen Zusam-den . Tie ArrsstMffe wesLen

mensetzurrg wiedergewählt - Tis eir
Werden an dis verschiedenen

ngen-sn War,Lagen
verteilt . An

Petitionen sind u . w. eingegangen : 1 . vom Handlungs-
gchilfen-Verbal , 2. vom Verband der oWenNurgiMn
Staatsbeamten , Angestellten uud Arbeiter wegen Ge¬
haltszulage , 3 . vom Fahrbeamten -Dereikn „Fahrzeit " we¬
gen Vermehrung der ZugführersteWen, 4. dyn der „Kon¬
ferenz der Alten " wegen Teuerungszulage , 5. dom
StaatSaxbs-iterverband wegen Zulage.

Abg. Heitmann richtet an die Regierung ! eins In --

Q ster öeMKe SrNttMsb meM«: ^
Großes Haupiquarti« . 6. Nov. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriogsschmuplatz.
JnfanteriekSntpse in d« Scheldeniederung. Aus

dem Schlachtftlde zwischen der Schelde und der Oise
haben wir uns vom! Gegner abgesetzt. Der Feind, d«
gest« n nach stärkstem Artillerieseuerseine Angriffs wie¬
der aufnehmen wollte, stieß auf geräumte Stellungen.
Bei seinem weiteren Vorgehen wurde er durch unsere
Nachhut« ! in .Einzelkämpfe verwickelt , die im Walde
von Mormal und südöstlich von Landrecies größeren
Umfang annahmen. Der Feind stand am Abend west¬
lich von Bavai , am Ostrandedes Waldes vom Mormal,
östlich von Landrecies und Mich von Guise. Auch
zwischen der Oise und der Maas haben wir größere
Bewegungen dnrchgeführt. Der Gegner ist im Laufe ^
des Tages gefolgt und hat westlich der Aisne die all¬
gemeine Lüne Marke—Dizy-le-Gros —Ecly erreicht.
Oestlich der Aisne standen wir Mt ihm nördlich von
Le Chesne «nd westlich von Bearmront in Gefechts¬
führung. Stärkere Angriffedes Feindes bei Beaumoni
und Letanns wurden abgewiesen.

Südlich von Dun Meß d« Amevikan « rnster hestigem
Feuerschutz üb« die Maas und drang in die Waldun¬
gen auf den östliche» Maashöhen zwischen Milly mW
BilaSwes ein. ^

Das sächsische Jäg « -Regiment Nr. 7 warf den in
der Mitte der Kampffront aus Fontaine vordringen-
dm Feind zurück und nahm den Epinoy-Wald Meder.
Die Kämpfe fanden aus dem Kamme der östlichen
Maashöhen ihren Abschluß . Auf dem Ostuf« der
Maas schlugen brandenburgischeund sächsische Regi¬
ment« erneute Angriffeder Amerikaner auf den Höhen
Mich von Sivry mW in dem Walde von Eftays ab.

Wir schossen am 4. November 45 feindliche
Flugzeuge ab. Oberleutnant Bolle,und Leut¬
nant KönnvS« errnngen ihren 35 . Lustfieg.

D« Erste Generalquarttermeist« : Groenev.

terPeMt -ion Wege» UebergwrrgswirtschwftUnd Einstellung
von Mitteln für Arbeiten sowie ' Zulassung der Ge¬
werks ch-asts- Verbände ZU den Verhandlungen . Tiie An¬
gelegenheit kommt in der nächsten Sitzung Zur Bespre¬
chung. Es sollen wieder Stenographen angenommen
werden . -

Zu Vorsitzenden der Ausschüsse wurden wtedMgewühlt
die Abgg. Schröder (Finanz ) , Tantzen (Verwaltung) .
undWessels (Eisenbahn) .

«-
Dis in der vorgestrigen Landtagssitzung vom Abg.

Twntzkn - Heering ange-kündigte interparlamentarischv
Besprechung hgt am 6 . November , vormittags 11 Uhr,
im Lanstagsgebäude stattgesunden . Es Wurden die Er¬
klärungen der Thronrede besprochen. Ter Landtag hat
sich, wie Wir erfahren , einmütig Sutsch -te de ^ vor¬
läufig in eine Verhandlung über die in der Thronrede
angekündigte Reform nicht einzutreten . ES Haft

^nach d« Thronrede um dis Err
vier MinDstern ohne Geschäftskreise
den Sitzungen des GeswmtministeriümS abstrmr
nehmen sollen . Tiefs Minister sollen vom Pari
wählt werden . Es wird spät « zu prüfen sein,- 1
in eine Besprechung über Aenderung des Staats-

platanenalleeNr. ^4.
Roman von Dr . P . Meißner.

W) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Das wirkte. Kein« wollte den weiteren Fortgang
versäumen, und man merkte lvphl, daß es dem Präsi¬
denten bitter « Ernst War.

»Ich erteile dem Herrn Staatsanwalt das Wort !"
,-Meine Herren ! Wohl selten hat sich dis AnklaM-

bsyördsin einer so merkwürdigen Lage befunden, wie ich

Mn kann, da ein Mensch nicht an zwei Orten zugleich
ssrn kann. Ich stehe nacht an , der Verteidigung dafür
zu danken, daß sie durch ihre glückliche Beweisführunguns tatsächlichvor einem Justizirrtum bewahrt hat , dem
w« vielleicht nach bestem Wissen und Gewissen verfallen
wären. Und« diesen Umständen sieht sich! dis Anklage-
vehörde gezwungen, für Freisprechung zu sprechen, und
«w, meine Herren Geschworenen zu bitten , Ihren Wahr-
Ipruch im Sinns des „Nichtschuldig" abzugeben .

"
Tiefe Worte des Staatsanwalts waren vielleicht d«

tzte Eindruck in der ganzen Verhandlung . Die Offen-
, Mt der dieser strenge Jurist seinen Irrtum ein-"nmnd , wirkte ungemein wohltuend und ließ alle An¬

wesenden Wohl « kennen, daß ein echt« Jurist sich stets,vor der "" ' ' " '

konnte,

le!
Ter Pr äsident gab den Geschworenen die Rechtsbe¬
ug und sormuWerte die Schuldfrage . Die Gn

r zogen sich in ihr Beratungszimm « zurück,
kein Zweifel herrschen, wie der Wahrspruch

lauten würde . Nach wenigen Minuten betraten die Ge¬
schworenenwieder den Saal Md der Obmann verkündete
mit lauter Stimme:

„Dis Schuldfrage ist verneint worden .
"

Unter dem Jubel all « Anwesenden zog sich der Ge¬
richtshof zurück , um gleich , darauf Wied« im Saale zu
erscheinen.'

Tis Glocke des Präsidenten stellte die Ruhe Wieder
her und d« 'Vorsitzende begann:

„Herr Coop« ! Ist freue mich , Sie jetzt so nennen
zu können und Ihnen dis Genugtuung des
zum Ausdruck zu bringen , daß die zweifellose B

vergessen! Wir alle sind nur «Müschen und können uns
irren . Tanken Sie dem lAMnächtigeu, daß er uns einen
schweren Irrtum noch rechtzeitig hat erkennen lassen!
Ter Gerichtshof hat Ihre sofortige Freilassung beschlos¬
sen und die Kosten der Staatskasse auserlegt . Treten .Sie
aus den Schranken heraus und reichen Sie mir Ihre
Rechte , die Hand eines freien Mannes !"

Ter Präsident hatte mit tief« , inner « Bewegung
gesprochen. Ein Gerichtsdien « öffnete die Schranken,
und elastischen Schrittes ging Ralf zum Richtertische und
reichte dem Präsidenten die Hand.

Lilly liefen die Hellen Freudsntränen üb« dis Way-
, und sie konnte es nich t erwarten , ihren geliebtenRalf

(Fortsetzung folgt.)
gen
zu 'umarmen.

grundgssetzes in manchen anderen Punkten ein.
tritt , ob der Vorschlag der Regierung zweckmäßig er¬
scheint . Notwendig ist heute « was anderes . Der Ein¬
fluß des PvMes durch seine berufene Vertretung mutz
fest im StaatsgrUndgesetz verankert wer¬
den . Tos kann und muß geschehendadurch , daß der Ar¬
tikel 12 , 88 4 und 5 der Verfassung Zusätze des Inhalts
bekommt, in denen ausgesprochen wird , daß die Minist«
das Vertrauen des Landtages haben müssen,
um ,im Amte zu bleiben oder zu Ministern berufen Wer »,
den zu können.

Mit Ernstimmigkeit haben sich sämtliche Abge¬
ordneten zu dieser Forderung bekannt . Tos Volk in
allen Schichtenwird «ushorchen und den Schritt der Ab¬
geordneten froh begrüßen - Erst damit ist dauernd der
Einfluß des Volkes auf die Gesetzgebung

« sichert- Heute regieren in Oldenburg der Groß
: Miniister . S
Kolkes «ntgegenge?

Regierung berechtigt erscheint. In Zukunft muß
Volk entscheidenderen Einfluß aus die Bestim-

seines staatlichen Geschickes bekommen. Ms ver-
es und verdient es . Dies« Einfluß kann nur aus¬
werden durch dis gewählten Vertreter . Wese müs¬

sen in « Wen grundsätzlichen Fragen die letzte Ent¬

er zog und
den Wünschen

die Min« st er . Nur insoweit wird
des Volkes entgegrnMkommerr, als es d«

mung

Fragen gehen
den können,
unverantwortlichen
es nicht mehr mög
im Bundesrate

nicht be ru f«n
t ist das VetorechtshMr !

'
-

Ar
der Vertreter Oldenburgs

abstimmt nach dem WWsn M
Ministeriums , sondern die Entscheidung dort hat iw
Einklang zu stchen mit dem Willen und Wn Interesse^
des Volkes .

'
Es bedarf keines HtnWÄseS, daß WS gesamte ME

Oldenburgs hinter diese Forderungen treten oder da¬
hinter stchen wird . Es ist zu hoffen, daß dis Staats-
regierung Und der Grvßherzog di« Forderung >
neu und sofort eins entsprechende Vorlage ans
r ung der VMsassung dem Landta g xugchen. lassen

Die imlOfchÄaren MßgenanS der MleHmmKu
Angenblick mrevörtevt Miben . Nur sei gesagt. Laß das 'VoS
einmütig seine Stimme erheben und die Forderung ssinv
Vertreter unterstützen wird ,

-wenn es notwendig sein sollft
Jeder Bürger wird sichab« auchbewußt sein müssen, daß ff
Zukunft die poliKsche Verantwortung jedes MzelNen in den
Maße wächst, als d« Einfluß des Volkes durch diese Neuord
nung zunimmt. Die Zunahme des Einflusses ist groß. Su
entspricht d« Zeit, in d« wir leben. Der srffchWare Zustmv
menbruchdos ObvigkeitsstaatosMO uns neue Wege . Neu»
Ziele müssen gesetzt werden. ML effrmWig « Kraft hak bat
gesamte Volk aus -diesem Wege vorwärts zu streben , und z»
arbeiten. Die Zukunftkann nur eins gMMcheke werden, wen»
das gesamte Volk sich einmütig an die « beit macht . Wv
Haben V« tvauen zum Volk und gicachsn deshalb, daß «k
geschehen wird.

KW srm Sr-hherLHgMm.
iS» « Schdruck unserer mit besonderenZeichenWir mit genauer Quellenangabe gestattet.

stier örtliche LorNmmniff« find der Schristlettung

»ersestenen
eitung stets X

Eigenbericht, U
-> und Berikft
toilliovimen.

---"-ätz ^ h ' ^ ^ u ^

Oldenburg, 7. Nov.
* Der Zeitstinrmung Rechnung tragend , hat sich du

Volksvmein Ohmstede entschlossen, ,sine öffentliche Der/
sammlung mit dem aktuellen Thema : „ Die politische La-gft
abzuhalten. Als Referent ist Landtagsabgeordnete I.
Meyer in Rüstringen gewonnen. Die Versammlung fin¬
det Sonntagnachmittag 4 Uhr ffn Hrlnüschen Lokale bei d« -
Kirche in Ohmstede statt. ..

* Der Gottesdienst zur Eröffnung des Konfirmanden-
Unterrichts , der mehr« o Male der tückischen spanischen K'ramft
heit wegen aussallen mußte, konnte gestern endlich kn unserer
Lambertikirche abgehalten werden, die tm unteren Raum von
Eltern und Konfirmanden voll besetzt und auch aus L« Ge¬
meindegut besucht war . Es waren ernste und zugleich väter¬
liche Worte und Mahnungen treu s-e-elsorMr-iflhe« Mt , die, Pa¬
stor Pleus aus Grund des Bibelwovts „Seid stark iu dem
Herrn und in der Macht sein« Starke" an Eltern und Kinder
richtete , denennur offene Ohren und Herzengewünscht werden
können . Möchte sich vor allen Dinge» die Hoffnung erfüllen»
daß die nächste Einsegnung jung« Christen zugleich eine Feie»
im Frieden sei, nackchem wir vier derselben im Kriege ver¬

lebtem.
-tt- Die Verhandlung - gegen den Fleischwaren-Fabri«

kanten und Landwirt Rwoben in Aschhausen Mch Ge¬
nossen wurde abermals vertagt, und zwar we¬
gen Krankheit Rahdens, '

. auf SDrmwbsnd, dev
23 . lNovenkver.

G Im Besitze eines wegen Diebstahls verhafteten Ar¬
beiters wurden ein Pferdeg -ischirr, ein Jackett und ein
KiMl vorgesunden , über deren Erwerb der Mann sich
nicht auszuweisetz vermochte. -Me Sachen werden gestoh¬
len sein-* Fahrplanänderung . Der Personenzug Nr. 207,
Brake ab 4 .24 nachmittags, Oldenburg an 5.Z0 nachmittags,
Mt Nur Werktags aus , an Sonn - und Festtage» wird er
ioie bisher gefahren.* Vaterländischer Frauenverein . In der Volksküche
Wurden im Monat Oktober 1918 verabreicht (die eingeklano
metten Zahlen entsprechen denen des Vormonats ) : Mit
tags 6931 l602Ä Portionen - zu 50 1218 . "

»MO

/
</



krönen zu 35 ; ferner 1827 id4?) lassen FreffaMsihe trttv
8061 (2134 ) Tassen Kaffee ; abends 4892 (4371 ) Portivnen
zu M

* Der Viehverwertungsverband veröffentlicht in unse¬
rer heutigen Ausgabe eine Bekanntmachung, Hie von allen
Viehhaltern gelesen werden muß.

* Die Monatsversammlung des Vereins Owenburger
Lehrerinnen findet Sonnabend , den 9 November, 414, Uhr,
in Haus Schöneck statt. Fräulein Hartmann , Drielake , wird
über den deutschen Jugxndsürsovgetag in Berlin berichten.
Dort wurde über „Jugendämter als Träger der öffentlichen
Fürsorge im Reich " verhandelt, Mitglieder und Freunde
des Vereins und ' alle , die Interesse für Jugendfürsorge
haben , sind zu der Versammlung eingeladen. (S . Anzeige!)

> PSsMKlÄk .
" Wk NkSSt - ü

in Oldenburg ist auf seinm Antrag aus dem Staatsdienst
entlassen worden. — Der Regierungsassessor Ahlhorn
in Varel ist für die Dauer seiner Beschäftigung bei den
GroßherzoglichenAemtern Varel und Vechta zum Stellver¬
treter des Vorsitzenden der dortigen Verwaltungsgerichte
bestimmt worden. — Der Großherzog hat den Studien¬
assessor Friedrich Otto in Berlin -Schmargendorf
zum 1 . Uprsl k, I , zum Oberlehrer am GroßherzMichm
Realgymnasium in Rüstringen ernannt.

* Verkauf von Pferden . Ein Transport von etwa
290 russischen Pferden tst der Landwirtschafts¬
kammer zum Versauf an old -enburgische Landwirte und
Gewerbetreibende überwiesen worden. Me Tiere sollen

Neue wohlfeile Ausgabe , 1V stattliche Bände in Halbleinen Mark 35 .—-.

, Schöner druck — gutes Papier — '

ssLfder Einband - — mäßiger Preis.
SME ' Eine ägyptische K ö nigst ochteruard a --- u o m o 8NM - - D i e
UMMN . Schwestern — Der Kaiser — Die Jrqu B ürgermeisterin Ein
Wort - Die Grev — Barbara Blomberg — Die Geschichte menies Lebens.

Geyvtz Ebers ' Romane stehen in ihrer kulturgeschichtlichen Bedeutung und ihrer prachtvollen , lebendigen und farbenprächtigen Gestaltungskraft
Unerreicht da ; stk zählen seit Jahrzehnten zu den Lieblingsdüchern der deutschen Familie . / In der vorliegenden , gut agsgestatteten Ausgabe sinh

alle die Werke vereinigt , die dem Namen Ebers' seinen starken, guten Klang verschafft haben.

Lieferung gegen Marrgtszuhluug von A MNZM ohne Preiserhöhung.

laut HÄtRM Anzeige Mit MomW um» DVenÄW , Neu M.
und 12. November, vornntiags 10 Uhr , in Oldenburg auf
dem Pserdemarktplatz öffentlich meistbteteyd an Landwirte
und Gewerbetreibende gegen Barzahlung versteigert wer¬
den. Halfter und Stricke sind nurzubringen!

* Ein Ehrenrccht. Der Großherzog hat Olga Butz
in Brake gestattet , nach ihrem im Felde gefallenen Bräuti¬
gam den Namen „ Frau M-eendsen -Bohlleu" anzuuehmen.

* Eversten, 6 . Nov Die Witwe des ZiegeleibescherK
Meyer verkaufte den Rest ihrer Ländereien »Bst Gebäude
durch Vermittelung des Auktionators E . Heimsath zu Ol¬
denburg au den Landwirt Müller zu Grünenkamp b. Varel.
Der Kaufpreis beträgt 36 000 Fk.

lip offenem Briefumschlag für
5 Pfg. ) aus den „Oldbg . Nachr,"

Unterzeichneter bestellt bei der Buchhandlung
A . Wollbrück A- To», Berlin , Oranienburger

Straße 59:

« M«Wle Werlk
1« Bände geh. Wk. 88. - .

Der Betrag — ist nachzunehmeu — wird nach
Empfang eingesandt — wird mit monatlich 5 ^

gezahlt.
Erfüllungsort ist Berlin-Mitte.

Name und Stand mit ge-
nauex Wohnungsangade . ,

U . WollbMck K Co . , ^

Metxifftr Wiehlreferung.
Wir machen daraus aufmevksMn . daß M mm 1,

Dezember 1918 jeder Prohhcvltex die von ihm freihän¬
dig M verkaufenden Rinder ghMgelienbäben GuH . so¬
weit nicht sn einzelnen Fällen vom VMrcmenZmiamr
des Vtehv 'erwertungSverbandeSbis Angstens MM 1.
März 1919 Aufschub Mwäbrt worden ist.

Me bis MM 1 . Dezember 1918 fpAHSM» zu ver¬
kaufenden , bis dahin nicht abgegebenen Rinder sind
aus Abruf als Schlachtvieh ,M>Mssm ; der freihändig«
Vlevkanf deMbvn ist dann nicht rniehx zulässig . Nichit-
lössorung soscher nach depl 1 . Dezember vom Ver¬
trauensmann zur Lieferung bestellten Müder hgt die
sosoMgs Enteignung und dmO verbunden dis Herab¬
setzung des Preises zur Folge.

Es wird nocknnal-s daraus Hina-swiesou , daß nur
der dem zuständigen Vertvausnsmann vmschrists-
mähig gemeldete Verkauf der sveHändigW verkaussu-
den Rinder auf die KiesernngOMchtdes Verkäufers
angerechnet wird , andererseits ff« derselben Höhe die
LtÄNungspfLicht des Käufers echdbi.

Hat ein Vichhaittor bis zur Fesffetzm« der MM
MhrigM Li«ferungspWcht mehr Vieh abgegeÄen , «Äs
oovgefchrilckbGN war . so wird die Mehrleistung auf di«
Lieferungsh-slichit im Jahre 1919 vor-getragear , und

je nach der Art d«v Wehvabgabe -als ScWacht-
vieh oder- Nutzvieh.

rd dringendwird
fällen durch Ei
mann geführte

angeraten. in M>sn Zwsffels-
ichtnahme in das vom« Vsrtrauens-

hkaiaster fsstzuftelleu . ob alle Ver-
. .. . . . . WÄMMW M dem 1.

Juni 1918 eingetragen sind und »och Rückstände be¬
stehen. Nachträgliche RickMgstellungen sind bis MN
1 . Dezember 1918 zulässig, werden jedoch nach dem 1.
Dezember 1918 Nicht nÄr anerkannt.

Oldenburg. 6 . Nov . 1919. HeruängA.

dNem«.
De'- Perfouenzug Nr.

S07. Brake ab 4 .24 Uhr
nachmittags, Olöeuburg
an 5 .30 Uhr nachmittags,
fällt nur werktags aus,
an Souu - und Festtagen
wirb er wie bisher ge¬
fahren.

Oldenburg.
ö . November 1918.

SG . UMWWW

Obsrförstevei
Delmenhorst.

Am Dienstag , den 12.
November k>. I . . kommen
aus den Schntzbezirken
Neiherholz öffenrl. meist¬
bietend zum Verkauf:

1. Forstort Reiherholz
(ALtxtkbsschlag am Ltnte-
ler Kirchwege ) r ^ns . 0 Fm.
Eichen . Bau -. Werk - und
Pfahlholz. Nr , 1—10 ; ug.
70 Fm . Buchen , Nutz - und
Brennholz . Nr . 11—71
(darunter etwa 23 Fm.
Nutzholz bis SN 44 Ztm.
Mittendurchmesser).

2. Daselbst im Gehäge,
an der Linteler Seite : ug.
Z2 Fm , stiesern, kleine
Balken, Sparren , Latten,
Nr . 600- 649.

'

Käufer versammeln sich
nachmittags i Uhr i« El-
linghusLns Wirtshaus
„Zum drögen Schinken".

6. November 1918.
Maas.

g . nnt . C H 614
GeschäMft . V

" '

. .._ _ alont
ecks ru verkaufen.

i» MOeniors.
Wiefelstede . Landwirt

Andreas Uhlers in Wem¬
kendorf beabsichtigt , seine
dase.bst belmene

Berlin , RMievhWkk UM öS , M « MW

Als gerichtlich be
stellten Pfleger über
der» Machlast des wei¬
land Rentners Gerh.
Pnnke hiefelbst werde
ich das znm Nachlaß
gehörende Grundstück

( Ecke Steimveg)
öffentlich meistbietd.
verkamen.

Dritter Berkanfs-
termin am

« U
U8 . M . r . 8 . .
nachmittags 6 Uhr,

in H. Schuttes Re¬
staurant , Wallstr . 1.

Das Hans ist M
drei Wohnungen ein¬
gerichtet ; es bestndet
sich in gut , Zusürnde.
Hinter dem Oanse
befindet sich eins Gar¬
ten , der eveur . als
Bauplast verwendet
werden kann.

Der Zuschlag wird
»sichtlichvoraus

erteilt.
sofort

besteh . in neuem Wohu-
hanfe. Scheune. Hühner-
Hass «nd 3.2413 Hektar
gleich plm 3S Sck -Saat
ertragreichsten, in vor¬
züglichster Kultur be- .
kindlichen Garten -. Al¬
ker- »nd Grünländereis
e«.

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verknusen.

Die Besitzung liegt sehr
günstig, direkt an der
Chaussee , etwa 80 Minu¬
ten von Hahn und Ra¬

stede entfernt.
Verkarfstermtn ist an-

gesetzr auf

Such Woxoi',
amtl . Auktionator,

Marienstr . 18.

S«1 12. MM. er.,
nachmittags 3 Uhr.

in Brands Gasthaus in
Wemkendorf. '

Die Verkaufsbedingun-
grn sind äußerst günstig,
auch können die Kanfgel-
ber fast ganz stehen blei¬
ben.

Kausliebhaber ladet ein
Bröffe. amtl. Aykt.

Bockhorw sAmt Barels
Zn verkaufen

Herde- mrd

Heide,Brsen S ^ck. 60 -S,,
- Iran Thümler.

^ _ W vsxkeufm HM
fast NE FenftsrvorsSutze.
Zu besahen vormittags.- 8S.

Auktion
Osternburg. Die Witwe

des Glasmachers Wilhelm
Schnorr in Osternburg,
Glashüttenstraße 6, läßt
wegen Aufgabedes Haus¬
halts am

ÄMlm.
öeu 11 . 8r » . 8.

nachmittags 2 Utzr,
folgende Sachen, als:

meHrere Tische, Stühle.
1 Kommode . 1 Berffko,
1 Sofa . 1 Wanduhr. 1
Nähtisch . 1 Kaffeetisch. 1
Waschtisch, div. Bilder,
einme Sleiderschränke.
Spiegel. 10fenschirm . 1
Küchenschrank . 1 Waffer-
schrank. 1 Garderobe,
einige Borten «nd was
sich sonst vorfinden wird

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung ( auf
Wunsch auch guf Zah¬
lungsfrist) verkaufen, wo,
zu Käufer hiermit einla-
deu.

A . Bischofs L Grimm.
Zu kauf, ges. : 1 kl. Stu-

benofen . 1 Leiter , 16 Me¬
ter Gosse.

Btrcke Telefon 582-
Mene baiküuvearbeffM:

Groben- u. Borfkarren u.
starke 4räd. Kastenwagen

VtzÄ. ^

LanWiWNl ö . Varel.
Secfeld. Das von Zim¬

mermeister H . Röbeq für
sich in bester Ausführung
gebaute, jetzt Sattler B.
Dietrich gehörende

nebst Stak «nd vorzüg¬
lichem Garten , z« Lan¬
gendamm bei Barel,
nahe dem Bahnhofe
Dangaftermoor belegen,

soll mit Antritt zu Mai
k. I . wegen Versetzung d.
Besitzers verkauft werden.

Dritter und letzter öf¬
fentlicher Berkaufstermin
findet statt

Mmch.

ngchmittags 3 Uhr.
in Schiffers Gasthaus zu
Dangqstermoor. Es wird
alsdann der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Die Besitzung eignet sich
auch vorzüglich für Ein¬
wohner von Rüstringen
und Wilhelmshaven.
U . VW UMbll,

_ amtl. Auktionator.

Osternburg. Der Fuhr¬
mann Gerh. Bodsnmnn,
Hrerst. CWVVÄOMMW.
M . 84 . laßt wögen ÄNs-
Wbs dys Fn- rEschästs amSrinisM.

S. Mhr . i». 8..
nachm . 214 Uhr,

solnendö Sachen, als:
5 lstMe AckeRvagen , Mi
«GMow. 3 do, mit Bü-
gäffelnen . 1 Untergestell
zum Ack-erfedevwaqen . 3
g . tzohs TorfleffE , 3 g.
lüngie Heutettern. 4 a.
Waamtleitern u . Hocken,
mehre re Waaendielm. 8
Istz.-DöWoln , 1 Drösch-
WasÄine mff Göpel. 1
Häckselmaschine, Mt er-
HMon . 1 StcwbmWie.
mehreres PferdeMschffr
MrnchmtOwar -e) , 2 eff.
Pflnae . 1 do. nett Ge¬
stell. 1 Sandtroa . 1 He¬
belade mit " Zubehör,
mebvore lcwme und. Wa-
gertSetten . Tantzölzer̂ 1-
u . 2svänn. Pferdet-riv-

BiNdöbänme und
Mmen-

Bohnen-
stanavnu . tvas sich sonst
vorfindet.

öffentlich msMtetend qsg.
Barzachluna , ob . auf Zoch-
lunnsfrist. vorkanfeir . W0M
Kcmflvebhaiber einlftdM

A. Bischofs L Grimm.

Nenstadt bei Strückhan
sep . Zn verkaufen

J ohann Höpken,
Delfshanseu h. Rasted?.

Zu verkaufen eine viel
Milch gebende

Fritz Hinricks.
Dedesdorf. Zu verkaufen

eine 6j
^

belegte hannov.

mit rotem Schein und
eine braune belegte Han
noversche »Stute.

Willi. Knips.
Dwoberg

Horst. Zu
bei Pelmen-
verkaufen

2 Wk » M
von bester Abstammung,

S,_KWle«br-L_
Bin Käufer jeden Postens
Blumentöpfe.
Angebote erbet, nqch mei¬
ner Gärtnerei , Osternbg-,
Gasanstaltstraße 6. sowie
Markthallenstand 17.

Herrn. Engels;
Etzhorn. Abzugeben

U« kkl -Mll.
Job . Hilders«

NkMlMSinW
Trftnsportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma « nässt Thyssen.
S ache«, Fra nzftratzeM.

DK '
k Tchszmrkkli-

Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg, Hannov., Hamburg,
Lübeck, Bremen uftv . kauft
_ Töuies , Etzhorn.

VM, BffchtMnn
Rampe. SaWer.
fett. 1 Haufen 3

Reifelsffex zu verk
_ Jobalmi -sst '

Z . v. Svortwag.. Nacht¬
stuhl . Herr - Kragen 41 u.
42, Petr . -Hänge- u. Steh¬
lampen u. sonst. Kleirrig-
»->«>-, sstliMwffff'llße 8»

PiES
od , Tafekklqviep gesncht-
Angeh. m.Preis uni. tzl. 8777
an Herm-Wülker,Bremen.

Ij. 8WW
kmft lede « Lumim
V. Sodmtt »,
Achternstr . 14. Fernspr , 332.

Zn kaufen gesucht eine
gut erhaltene
Waschmaschine.

-Angebote sind zu Acht, an
C. Müller . Gaststr . Sa

Bktttmv, klöhhirsev
offeriert billigst

Ana. Mohr . Lübeck.
Schalotten.

Pfund 1 F . zu verkausem
Nadorster Ehausfee 46.

Infolge Auflösung eines vornehmen
Nocderneyer PefifisttsbeLvrehss werden

mehrere voWändrge
- Kimit

Wh WW Mel Wh ZMSttNe.
lauter bessere , zum Teil neue Sachen»

» inipniia AW
Besichtigung und Verkauf im Fabrik¬

gebäude der

» WM '
Dftsrftrotze Nr . L3,

vom 6 . bis 9 , November , vormittags 9 bis
12 , nachmittags 2 bis 5 Uhr.

Unter anderem sind vorhanden:

. ZWWk - MMMM . MW. M MW
WMLÄ. SSMiMUer - KjMishLllHM. A
Me, lu Ache M eisskSere . Aechlalkierl.
WM mtt ssrzöglWeki , MW RHtzgsd
« küW Md gvtkll BkttkN. TkWltze.
MOM. zOlreiches HeMirr. VesteSe,
Wß -, WZ - WS « kWeKtk , KMst-
gkSkilMOe . Vettel;. CtepOew.

Verkauf vonPferden.
Ein Transport von etwa

soll am

«. IikVta«, ff» Ist «. ff N«.
vormittags 19 Uhr, ,

auf dem MfevdoMaPktpkatz in Hldenvnpg öffentlich
meistbietend an oldenburgische Landwirte und Gewerbe»
treibendegegen Barzahlung versteigert werden. Dre
näheren Verkaufsbedingupgenwerden im Terminbekannt-
gegeben- Halstkv und SixtLs mithringsn l

Dev Borstand der LandwirtschastSkammer«^

Diejenigen Damen von Holle und Umgegend
und der Gemeinde Neuenhuntorf , welche an meinem,

LS chnhknrsns
am 18« d. Mts . teilnehmeu möchten, werden hierdurch
gebeten, sich am Sonntag , den 1v« November, lw*>«
Mittags bes mir anzumelden.

Nartüs SsHsvdodm

Zu verkaufen ein neuer
blauer Filzhnt . Zu erst:. !
48 , ist Fiffaw LüMMr» tiö-

Rodelschlittenzu kauierr
gesucht. Blatt.

I Höven. Post Sandkrug-
Zu verkaufen ein 2jährA' -L«L, iLlasS.



« m Aufträge werde ich am

Krettag , 8 . Novbr . 1818,
o an fang , pünktt . 2 Uhr nachmittags,

k. Wagenhalle des Hm . Lackierern». C . Borrmann.

?-ha««tsstr. S Hierselbst,
Auftösum, eines Haushalts folg . Sachen , als:

1 Wohnzimmer. Scsi, a. : 1 So -fa srot. Plüschbez ) ,
«Mttsch 4 nußb . RohrWAe . Vertiko . Spiegel mit
Zckrank Aieriisch, elektr. Krone . 3 Oelgemälde . Tep-
M (rot ) . Kaffeetisch. Blumenkrippe . Plüschsessel.
Kammode. Garderobenständer. Chaiselongue mit
Nlüickbez, l Schlaszimmereinrichtuna b. a . ; 1 3tür.
Neiderschrank m Spiegel . 8 Bettstellen m . Stahl-
« atr u. Ausl., Waschttsch m . Marmorpl . u . Spiegel.
LRächtschränke m . Marmorpl . . Kinderbettstelle . 2
»allst Betten . 1 Mcheneinrichtung . b . a . : Küchen-
schrk

'
m Glasauff .. Tisch. 3 Stühle . Leckbrett. Aink-

waschbaffe, do . Waschtopf . Fmerkicke m . Marmorpl ..

IM .
stickafte» , Glas -. Porzellan - , Rippfachen und viele
ster nicht genannte Sachen (diese Sachen find wenig
gebraucht und noch fast nen > : , ^

Lrner Ms einem wetteren Haushalt : 1 mcch . Umbau
m GPiegel, Sofa . 2 Sessel (blauer Plüschbez .) , mah.
« glontisch, do . Salonschrank , blauer Plüschteppich,
imahag . Piano (sehr gut erh ) . 2 Oelgemälde.
vs» . Bilder . 1 Sofa . 2 Sessel . 4 Stühle (rot . Plüsch-
Her.) Sofatisch , mahag . Leinenschrank . 1 Spiegel m.
Goldrahmcu , Konsole u . Marmorpl . . 1 mah . Dam .-
Hchreibtisch . 1 da . Spiegel, . 1 Schlafzinwwreimich-
wng. b. a. r 1 Ztitt . Kleiderschrauk . 2 Bettstellen mit
WgÄnmtr . « . Ausl ., Waschtisch m . Marmorpl . und
Spiegel. 8 NachtschrSnke m . Marmorpl . . 2 sollst . Bet-
M , 1 eis , Bettstelle m . Matr .. 1 do . Kinderbettstells,
1 gr . 3tür . M-iverschränk, Eüschrmrk. 1 Trittnähma.
schine (sehr gut erh, ) . versch. Ttsche. Stühle . Kassee-
terpike . Eßservice . Küchenschrank m . Glasauff . An¬
richte , Tors - u, KoAenkast .. Glas -, PorzeLan - . Nipp,
fachen nsw . :

An. folg. z-igebrachte Sachen : 1 Sofa . I Sessel (grün.
(Uchbez.) . 1 mah . Sofa , 6 do . Stühle ( grün . Bez .s.

BSchWschrank , do . Gewehrschrank . 1 Helleichen - Bü-
6 PolBerstMle u . 1 Sessel . 1 MM . Hekreuschr.-

1 d« . Bücherschrank . Kommode . 1 Wandschirm
(goldgestickt ) , Pamelborten . Bücherborten , 1 do . s.
Lexikon , 1 gr oval . Spiegel m . Goldrahmen , 2 F.
rotseidene Pluschportierrn . 1 rrr. Zinkbadewanne 8
do. f. Kinder , versch. gr . u . kl. Tische. Stühle . 2 Spie¬
gel m. Kons. , 3 kl Spiegel , 12 Bettstellen (2—IV2 -
u. Ischl. ) , m . Stahl - u . Sprmmfederrahmemnatr . u.
Ml ., 2 Kinderbettfteven m . Matr .. 2 eis, do . m .Aufl .,
Mfchmaschine. Gasherd . Dezimalwage . Tafelwage,
bl. Handwagen (4Od . ) . Kinderwagen . Kinderklapp-
stuhl . Waschtisckre m u . ohne Marmorpl .. do. Nacht-
schrknke, 2, n . Iffrr . Kleiderschränke . 2 MchenschrSnke
m. Glasauff .. 1 Anrichte . Dauerbrenner . 2 Herren¬
räder ohne Gummi . 1 eich. Koffer . Gartenbaus Tisch,
Stühle , Gartengerät . vm-fch. Hängelampen u . Am¬
peln (für Gas , Elektr . u . Petrylemn eingerichtet ) ,
Pttrolemnstehlamven m . Seidenschirm . Wäscherolle.
1 Stehpult , gr. Bettschirm m. grün . Tuch . Küchen-

1 Geldschrank
NentliK meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet off«
N» Mimtsr,

Lappan 5. - - Nernms 1529.
. Die Sachen können von 10 Uhr morgens an
dn Perkgusstage besichtigt werden.

lAMWe MkMSSWüI
W « MWO UllM

werden arrgekauft.
Wir zahle « kür das Stück 8 Pfennig.

Annahmestellen : !
^ Waffepkraftwerk Magazin , Poststraße Nr . 6- 1
Gaswerk Magazin , Dormerschweerstr. Nr . 26

ilokt- uncl Pss8sr«vrlro
Wsaburg i. Le.

WAZ
Ar liefert

^
tagliHLiter

iegenmilch.
ZEN Mstr . 29 , oben.

... D Sicke
* rLK '"«"»' »

— »»» wölb.

Zu «er,«Mseuetn , best» 2jährigeDrreNe.
Loh ,

M « W-Vm!n
Bardenfleth.

Das Deckgeld
beträgt für Mitglieder S ^ t,
für Nichtmitglieder SSO ^ S
und ist gleich zu entrichten.

Der Borstand.

Men.
Puten»
Tauben,

lebenö oder geschlachtet,
kauft jehstN Posten . An
geboty erbittet M . Weiler.
Hoflieferant Essen-Nnhr.

Nähmaschine u . Sokvs-
läufer . 4,5 Meter.
lausen.

_ zu ver-
Lindenstraße 87,

Letzte ZÄL

TH du»

Seefeld . Für den Sand¬
mann Hrnrich Antons,
, rrzeit in Gefangenschaft,
habe ich dessen zu Seefel¬
deraußendeich an einem

ichlackenwege ganz nahe
der Chaussee belesene,
jetzt von D . Strahlmann
pachtweise bewohnte

bestehend ans den säst
»ene » Gebäuden und
7 . 282g Hektar (ca. 1«
Jtick ) äußerst ertrag¬
reichen Klei - u . Moor¬
ländereien . säst ganz
Grünland.

Mit Antritt zu Mai k . I.
oder Mai 1820 zu verkau¬
fen.

Dritter und letzter öf-
entlicher Verkaufstermin
nöet statt

se
ki

K» U. 8oM . i.A
nachmittags 3ZH Uhr.

in Mammons Gasthaus
zu Seefeld.

Es wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufltebhaber werd . auf
diese Landsteüe hiermit
noch besonders aufmerk¬
sam gemacht.
N . von Nelken,

amtl . Auktionator.
Sude. Beim Hnder

Grashans hierselbft läßt
der Besitzer am

MISS.
te» r. fink i . L.

nachmittags 3 Uhr,
1 «jährige bel . Stute

(fromm und zngfesti.
1 IVejährigen
1 junge Milchkuh.
2 2jährige Oese «.
2 Kuüriuder.
2 Kuhkälber (3 Mo «,

alt ) .
1 ostfriefisches Schaf

(belegt,.
1 Milchlchziege.
1 wachsam . Hgnshnnd,

L Federacksrwagen . Z
Ackerwagen , 2 Paar
Wagevleitern « nd Bret¬
ter . 1 Harkmaschino . 2
eiserne Gestellpslüge . 1
Egge . 2 Pserdefiehsen,
Koppel . Halsrismen
« sw .. 2 MnSebäume . 12
Kuhketten . 1 Dezimal-
wage . 1 große Affte . 1
Filtrierfatz . Eimer . Bal¬
gen . Stappen «sw;
1 Sofa . 1 langen Tisch,
1 eiserne Bettstelle »nd
18 VW Pfund He« «nd
Stroh

öffentlich «reistfietd . ver¬
kaufen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hahnermoor . Der Ar
beiter G . Köster daselbst
will die daselbst belesene,
von F . Engelbart ange¬
kaufte

Köterei
zur Gesamtarötze von 4
Hektar 31 Ar S Qua¬
dratmeter gleich reich¬
lich SVs Jück

mit Antritt auf nächsten
Mai oder früher Wieder
verkaufen.

Dazu ist Termin ange¬
setzt ans

Smakni.
Sen S. Rsvk 8.,

nachmittags 3 Uhr.
in Dählmanns Gasthaus
zu Jaderberg.

Die Grundstücke kom
men einzeln , aber auch im
ganzen zum Aussatz . Der
Zuschlag kann evsnt . so
fort erfolgen.

Kaufliebhaüer ladet frdl.
ei«

G . Claus . Aukt.
Jad erberg.

iu verkaufen
re junge Milchziege , ca.
8 Pfund Heu . ein groß
iriger Kleiüerschrank . st.
:iße eiserne Krnderbe
lle mit Matr . Zu e

L . MjÄLitsstelis L.

zu kaufen gesucht.
Ziegelhofstratze 14.

Für Keffeleinmauerunge « « nd Reparaturen aller
Art empfehle ich:

OIlLLriWttSSßSLlLG
in bester Qualität , Größe 23X11X3 , 4 und 6 om.

Für - erricht « « - von Kleinwohnung «« halte
ich mein Lager in

Biws -ZewenL-Drelerr,
s « nd 6 «M stark,

Rhein. Schwemmsteinen,
SiL «« » stark,

bestens empfohlen.

Vildölm NM MM ..
VLSsr » rr « r »N,

Kaiserstrabe 19 . Fernruf 1127.

(kleine feste Köpfe ) ,

M. Lnsslbark , Nclkenstraße 3.

XSWvLS.
auf Karten für Stadt - und Stadtgebiet.

Kastenwagen,
MM . Mmksze. RMM

für Fnhr-
Mdev.

liefert vorteilhaft

Istz . LMMMz
! SsSNErstratze.

MWtwNps
Tod den Ratten tt. Mänfen.
MiMmoes
Mffit

das wirksamste Mittel zur Be¬
hebung der Ratten » und Mäuse»

läge. Unschädlich für Menschen und Tiere.
wirkt für Ratten und Mäuse

- ML - L- V» se« cheersKyend , so daß durch
einige erkrankte Tiere ganze Stämme ansge»
rottet werden.

MMmors » billi und kinderleichtl kg
zu handhaben . Röhre Wk. L. M

Man weise Nachahmungen zurück:
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

MIMS Dem. - SM« . « Wlmw.
Stratzburg , Christoph -Heer - Straß « 8._

Unsere
alvledssP-

HolzpguNuen
sind so dauerhaft wie

Fried « »Zwar «,
Lieferanten von Behörden , Kriegswirtschaftsämtern , Mn-
nstionswerken usw. Votvcku . « « » »vktt vll stb 88tt « v,
Hp . Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantinen-

fabrik Nordwestdeutschlands . Gsgr,

Lekunirr - dson ' »

Wsch » öIg!cl!liM
macdt <Se ViSrcbs biStenvviSL

«LsirquUwch mwEW -A.

Mt « kik.

k » PÄKftM m> M PkL obrrsü « MMt

fillechH» « wUUKrr
^

Slchwcktu-Kouu Svkno

^ chM . kstzM VÜMatckurMsMW.
r V« tr«Ur:
' «.UNdpoo , 8nsr -»sn , ld.

KM

M WM Lek VMlÄÜMWe.
Auf folgende Nummern Mm Gewinne:
2 15 35 37 41 62 78 86 119 123 130 137 143 lM

163 183 187 197 230 244 253 30« 335 336 339 345 349
390 428 432 450 455 460 471 493 500 508 513 537 589
569 579 580 601 637 684 703 712 741 770 771 772 77S
781 790 792 837 842 849 859 871 878 879 890 896 S04j
908 914 930 935 945 952 999 1005 1046 1050 1062
1067 1069 1080 1094 1095 1108 1111 1124 1128 1135
1162 1172 1179 1202 1223 1228 1253 1263 1272 1308
1367 1390 1396 1407 1410 1443 1446 1453 1469 1483
1490 1511 1512 1516 1537 1554 1565 1584 1596 1614
1622 1648 1658 1666 1703 1712 1735 1736 1739 1749
1755 1789 1827 1832 1834 1836 1850 . 1857 1880 189l»
1900 1901 1918 1929 1933 I960 1983 198« 2038 2051
2059 2073 2129 2134 2136 2148 2170 2176 2178 2187
2215 2253 2325 2332 2402 2412 2423 2424 2466 2493
2505 2518 2S24 2618 2623 2625 2654 2657 2668 2671
2672 2677 2687 2689 2698 2700 2732 2754 2800 2821
2837 2839 2840 2879 2888 2892 2906 2o42 2947 2S67
3012 3025 3038 30HS S092 MS8 3131 3142 3152 .L171
3218 3221 3229 3237 3252 ZN4 3266 LÄ1 3301 3319
3347 3363 3372 3388 3389 3390 3453 3E 3468 3476
3515 35M 3537 3546 3548 3575 3590 S594 3599 3624
3658 3687 3692 3715 37M 375H 3776 3827 3834 3838
3839 3663 3892 8901 3903 3921 3987 3995 4011 4015
4032 4053 4054 4068 4070 4082 4083 4106 4134 4150
4158 4169 4173 4177 4186 4197 4210 4211 4239 4261
4318 4320 4325 4344 4352 4365 4398 4426 4431 4471)
4493 4497 4504 4507 4511 4525 . 4530 4535 4543 4570
4587 4598 4606 4631 4685 47iÄ 4776 4780 4800 4801
4834 4840 4909 4919 4935 4941 4957 4980 5002 5011
5019 5029 5058 5067 5071 5072 5109 5134 5137 5151
5165 5172 5189 5225 5233 5240 5244 5282 5294 5306
5315 5321 5323 5343 5345 5407 5411 5416 5454 5453
5460 5471 5480 5520 5535 56H6 5672 5679 5692 5696
5708 5722 5753 5773 5788 5795 5801 5808 5821 5880
5845 5882 5891 5904 5938 5948 5952 5983 5997 6014
6018 6034 6057 6058 6116 6122 6132 6134 6136 6138
6150 6155 6157 6163 6166 6175 6176 6177 6183 6264
6265 6281 6298 6318 6330 6333 6357 64W 6433 6438
6492 8509 6516 6621 6627 6634 6636 6647 6652
6660 6680 6682 6697 6704 6726 6736 6748 6777 6788
6836 6852 6860 6878 6894 6940 6954 6990 7000 7028
7031 7033 7040 7061 7063 7078 7116 7137 7138 7147
7163 7166 7168 7202 7205 7221 7233 7248 7278 727S
7287 7304 7318 7320 7357 7362 7366 7426 7427 74K8
7440 7513 7543 7569 7578 7580 7663 7614 7638 7043
7685 7700 7702 7704 7729 7730 7735 7744 7751 7778
7776 7781 7785 7809 7815 7816 7818 7824 7841 784)
7860 7866 7901 7905 7908 7928 7953 7962 7977 80t ' i
8031 8048 8051 8052 8062 8063 8066 8078 8100 8^ 2-
8122 8131 8158 8160 8164 8171 8181 8188 8198 f -
8218 8228 8242 8244 8299 8303 8306 831» 8318
8349 8372 8378 84V 8424 8444 8443 8464 8165 r . . ' ä
8511 8526 8574 8600 8602 8604 8608 >3^ . 31 - .
8633 3654 8665 8666 8708 8714 8755 825- . 7 .-3 7. > 4
8811 8826 8833 8639 8843 8869 8871 -77 . : . " 0 8.
8916 8956 8984 898? 9026 9027 9031 '.E 9 . - '.4 40 "j
9058 9076 9090 9108 9128 9145 Y158 9 -. -3
9185 9168 9197 9S1Z 9W5 9230 9240 SB . , X -6 - 22-
9274 9298 9326 9354 9379 9401 9402 940 . :

' 26
9430 9438 9443 9450 9519 9537 9554 9581 95M 9604
9603 9M ) 8653 9677 9686 9683 9698 9723 9751 9754
9757- 9764 9767 9770 9771 9772 9779 9788 9810 9SLP
9814 9823 9825 9835 9844 9848 SW? 9871 9885 9887
9889 9905 99V 9963 9964 9968 9962 9938 19000
10012 10013 10017 1<M3 10060' 1KK1 10068 10089
10099 10102 10106 10116 10118 10177 10180 10198
10206 10239 10241 10242 10280 10292 10296 10329
10378 10SS1 10385 10403 10417 10429 10443 10157
10460 10466 10467 10487 10494 10499 10508 1051S
10518 10524 10642 10678 10685 106M 10700 10701
10702 10718 10724 10725 10731 10783 10757 10?6g
10761 10762 1077S 10783 10798 1W11 10816 10844
10848 10376 10892 10396 10903 10908 10931 10944
10946 10969 10970 10977 10978 11010 11014 11043
11026 11034 11045 11046 11054 11063 11089 11118
11127 11128 11149 11154 11206 11225 11226 11226
11232 11256 11262 11272 11279 11298 11325 11334
11333 11335 11352 11354 11359 11368 11369 11398
11413 11422 11440 11482 11485 11493 11498 11493
11518 11529 11559 11564 11573 11595 11619 11624
11688 11650 11666 11703 11713 11714 1171? 11719
11732 11758 11763 11782 11784 11787 11795 11808
11808 11820 11326 11850 11853 11859 11881 11889
11899 14910 11912 11915 11925 11954 11966 1197L
11988 11992 11994 12000 12029 12034 12063 12063
12070 12077 12083 1208? 12095 12106 12110 12120
12125 12133 12135 1213? 12139 12162 12189 12194
12198 12221 12232 12242 12244 12252 12260 1226S
12272 12276 42286 12287 12393 12328 12331 1235»
12355 12364 12372 12373 12374 12388 12421 12484
12443 12444 12449 12458 12464 12468 12483 12489
12508 12510 12554 1257 s 13572 125« ) 12626 126V
12629 1263? 12651 12652 12653 1V63 12671 1271Z
12734 12740 12741 12745 12756 12763 12779 12787
12796 12800 12802 12808 1N13 12814 12826 12841
12851 12863 12864 1287S 12880 13886 12961 12948)
12958 12987 13046 13052 1SW2 18099 13127 13131!
13132 13177 13189 13203 18206 13211 13236 13244
13309 13318 13322 13335 13361 13404 13406 13443
13480 13506 18508 13545 135S7 13595 13602 13603
13615 13617 13631 13636 13642 13668 13715 13726
13729 13738 13817 13831 13843 13847 13851 13873
13881 13883 13895 13910 13911 13919 13931 13943
13965 13966 13994 14008 14009 14014 14632 1403?
14061 14075 14090 14106 14107 14136 14150 14158
14156 14181 14183 14218 14237 14S41 14246 14264
14280 14332 14351 14373 14376 14394 14421 14434
1447« 14568 14H20 14550 14556 14559 14574 14576
14577 145S9 14590 14607 14621 14647 14662 14663
14669 14676 14M4 14698 14718 14744 14750 14756
s4770 14772 14774 14788 14799 14804 14805 1480»
14834 14335 14848 14852 14853 14863 14894 1489?
14899 14905 14911 14914 ' 14930 14936 14939 1494H

Pie Gewinne können gegen Rückgabe der Gewimm
tose bei Herrn G . Bübchen . LamMtr . 80 . in Emvfanq
getrommen werden . Die Ausgabe srsaW von Freitag,
den 8 . November , ab , mit Ausnahme vom Somria « .
von morgens S Uhr hss rmchmittyas Uhr . Ä
Sonnabend bis 7 Uhr . Die bis Freitag , dm 15, Nov^
nicht abgeholten Gewinne werden zu Gunsten der ZZM

, - iL



rüLuoll - öwsva
flif ffnsbsn unkl KLlleksa.

Lssto tznalltäten.

M. !
SS L-ekterusttasss S8.

KmskAiqlielm 7!m1si'.
Lonnsdsnll, äs» tk . ffovsmdsr INS,

sbsnlk 7 Ukr:
^ usss ?»0L »Ä « i » 1LLvLLvs

ljtzf krossksproglioksa »oskspsllv
in VSäsndm 'g i. Kn.

Ägunstsn äs» Olüsndupgsp Kots» Krsurss
unü riss Ki' Isgsi'kvimslSttsnvvi'sIil».

birigvlltrLoküLpsllmeistsrkroksssor Luirat La » « »
Solist : Herr Svssk Sottvoun » von der llönig-

Uodsu Opsr , Lsrliu.

kvstkovsn - Usgnsf - ^ bvnö.

t . Ouvertüre 2U kromqtdsüs . . . 1
z. OesünAS mit LIsvrerdsAlsitunA . I
g. ücdts S^mpbouis (k'-dur ) . . . )

I,. VLll
Lestdovsu

4. Volkrems OesLvA aus dor Oper „ lauu-
. düussr " . .

5. ^Votäkls ^ bsebied und llsusr ^Lubsr
sus dem biusikdram » „vis
Msllrüre ^ . . .

Ried.
Waxuer.

Llavier : Herr dkusLdirsütor Sugo Svvsrtd.
Lomrsrtklügsl aus dem blugattu der llirma

c. LlLpprotd , dier.

^LI »L« r»s 7 ULs . Li »S « S Tllrv»

prviss lisi' PIArs, elnsokl. KsrdsrobosdgLds:
I. Rsug s .so verkett , Wttslpietr und vogeu

(I . Rang Vordersitz 4.70 l-^>xea H. Raug lliuter-
»its 4 verterre 32V »M, Lmpdittrsatsr tll . kuirx
ILO Osllerie ILO ^k.

vsr VorverLunk Sudel von Sonnnedond , den
N, 6. Ute ., vormittsKs lg Vdr an , en der Itisstsr-
Lssss , ttauptsingsog Mttsltiir , stell.

Vis VorbseteUnnA eines ktedre » unterließt
einer VormerlcgedSLr voll bo kkg.

Simsteiu-
pnlver.

Unübertroffen zum
Mefferputzen, Herd-
scheuern u. Reinigen
aller Metalle . Baffer

als Schnrirgek.

« kl » M
WSirreslls

ZsifengssokMs,
Langestraße 68. Nadorster-

straße 102.

Sie »es« Meitze»
für Verwvudet «,

N Schwarz ,versilbert u . ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Ais gsliersteüs,
Ordenshandlung und

MilitSressekte«
— Kurwickstratzs 31. —

Das berühmte
SnWmn Bchotm

erhalten Sie

SHwaneu-Mgerie.
— — Nchternftr . 24 . — -

Au verk. gntertzM.
Sparßerd imd Ofen.

LMlnÄMWMdr L

Vsplocen

Kaufe
j edKs Ot tM ttmm

Obst
«nv bitte «m An¬
gebote.
V. LikgölbSkt,

Nelkenstratze 3.
Fernruf SSL.

l 2u vsrlsiksn 1
kü. AM M

erstes Geld , z« Verleiher
sin Landstelle od. Grundst.
Angebote unter C S SW
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

N » L
in gewünschten Betragen
zu billiger . Verzinsung auf
Lanühypotheken zu belog.
_ Brötic . amtl . Aukt.

WWW
können r» jeder Zeit in
beliebiger Höhe durch
mich bezogen werden.
Ksvl -

g 8LbV >fLl ' i ! Ng,

auf sofort oder später zu
4fta auf gute Hypotheken:

50000 ^ 8, 4sv « » ^ l,
30000 Lk, 2 mal
20000 ^8, 15000 ^ l,
12000 ^8. 3 mal
10000 ^8, 8000 ^8,
5000 ^ k, 4000 ^8,
3000 ^8.

L « NsLrrrisalLL,
AuMsnator,

— Bergstraße17s,—
Ferufpr. 536»

Rastede . Gesund , eine

Brieftasche
mit Inhalt.

Mimi Frölje . Südenbe.
Kleiner Hund zugelausen.

Stedinger Straße 66.

M - A« MW
mit gelbem Zifferbl . ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzug . Ziegelhvfstratze 11.

Verloren ein schwarz-
seidener

Pompadorrr
mit Taschentuch , gezeich¬
net H . W . Bitte abzu-

-geüen . ^
Frau Wiechmann.

_ Achterustr . 86.
Entlaufen ein innger

auf den Namen pTelk" hö¬
rend . 5Öem Wtederbrin-
ger oder AuLkunftgeüer
eine Belohnung.

E . Mügge , Edewecht.
Telep hon 25.

Moordorf . Vermisse seit
dem 31 . Oktober von mei¬
nem Lande unterm Deich
eineschwarzbunte

MmdMene
mit etwas länglichem gr.
Stern und wahrscheinlich
einem viereckigen Loch im
rechten Ohr . Auskunft-
geber gute Belohnung.

Friede . Ablers,
Verloren auf Bahnhof

Oldenburg ein

SaiMibM ''
(Andenken ) . Inhalt schw.
Geldtasche mit Papiergeld
und Badekärte . Geg . gute
Ltzelvhnung aSzngeben.

Krau Bogt . Oldenbnrg.
Damm 23.

Verloren auf dem Schei -.
beweg ein fast neuer gr.

Gegen Vergütung abzu-
geben Scheideweg 153.
Grün . WMut aDsenÄtag
VM . a . BeLochWg^

WokeeMMvaHs 38.
Vl . Portemonnaie mit

JÄH ., u . Schuhbezugssch.
Gott str ., Mau . ML -, Ach-
tLr . G . B . a . Gotsistr . 23.

Verloren Ecke Donner-
schweerstr.-Karlstraße

mMsrsche.
Anhalt : Portemonnaie und
Wchlüffel. Dem ehrl . Finder
bO Belohnung . Abzug. .

Dormerschweerstraße 9vl,
_ Eingang links.
Brieftasche vl .. Kan . W.

Kohrs . 2 . E .-A . F .-A--R.
62,1 . Rekr .-Dep . G . B . a,
tu d. GesMsisstrlle ö. Äl.

Verloren am Sormabd
nachmittag von auswärti¬
ger Dame eine rotbraune
lederne Visttenkartentasch«
(Andenken ) . Gegen Be¬
lohnung abzugeben im

Theater -Retzanrant.

c KSiet - Kssvoks

SN parylvn SU >,»u-
fen gesucht
LMM « MW.
Angebote unter C A 607
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junger Mann sucht auf
sofort Logis mit voller
Beköstigung in deff Mähe
des Bahnhofes in Olden¬
burg . Angebote unter B
U 604 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes,

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht auf bald oder
später gute
Mer- Ä.MmchiW
möglichst mit etwas Gar¬
tenland , in der Stadt od.
im Stadtgebiet . Preis As
SOO Mark . Angebote un¬
ter C N 619 an die Ge-
schäftsstelle dies, Blattes.

Brautpaar sucht zum 1.
Mai kleinere , neuzeitliche
Wohnung , am liebsten mit
Gartenland . Stadt öder
Stadtgebiet . Angebote m.
Preis erb . unter C D 610
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Jg . Mann sucht mögl.
sofort möbl . Zimmer mit
Bett .

' Licht ist Bedingung.
Nähe der Eisenbahnwerk¬
statt . Angebote unter F
F 66 an die EtsenSahn-

Aatt . K " ^

Beamtenfamtlie . 4 Per¬
sonen , sucht zum 1. April
Mer 1 . Mat Unter - oder
Oderwohnnng mit Gar¬
tenland . Stadt . Stadtgeb.
od. auch Rastede . Ang.
-Kreis e?b . unter C C
an S. Geschäftsstelle - k>. Bl.

M
609

Beamter (8 Person .) sucht

Wohmwg
zu Mai oder früher . Pr.
4—600 Mark . Angebote
unter C E 611 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes,

Kl . Zimmer zum Aufbe-
wahren v . Möbeln gesucht.
Angebote unter C M 618'
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Zimmer zu vermiet.
Prtnzessinwea 18 .

Fr . Losis. 1
Zum 1. April 1919 neu¬

zeitlich eingerichtete
L-A»!i« -M-Mm
mit Zubehör M vermie¬
ten . Preis 800 Ä . An¬
gebote unter , C O 6W an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Frtzl . möbliert . Zimmer
zu vermieten.

Wtchelnstratzk A L

HerrH. MemchW
mit Hvchfouterttn zu Ok¬
tober 1819 zu vermieten.
Zu erfragen in der Ge-
schüftsstelle dies. Blattes,
Zu verm . W .- «. Schlafz.

Haarenefchstraße 96.
Zu vermieten gut mbl.

Stube und Kammer mit 1
oder 2 Betten.

Sormenstraße 16 ob.

8ieÜW - E63NMs

Suche für metue

Tochter
zum 1. Dezember odG
später «ins gute Stelle ? sie
ist im Haushalt und Nä¬
hen erfahren.

Fr . Meyer . WittmunL.
Markt Id.

Ksiegeefrau , vom Lande,
Jucht - um 1 . Dezember evtl,
später Stellung «lS Ha « »«
Hülteri « , am kebften auf
dem Laude . Näheres

Lindenstraße 82.

Zu «rieten gesucht auf
sofort oder später

SeiWU ZMS
M Mk Me.
PMS 2- 8000 Mark.

Major de Ball.
Godesberg am Rhein.

2 Milisi -Musik . s. möbl.
W .- « . Schlafz . . zus . oder
etnz . Ang . unter B P 600 . . .»
M L. MEiM -L« d- W -iMsLe-

Suche für Weinen
Wjähr . Sohn paffende
Steüuug als

I Lehrling
1« einem kanstn . Be¬
triebe , am liebsten für
Laden rmd Kontor.

Off . u C N G2S an
dis GeschSstsst . d . Bl.

Ein junges kinöerttebes
Mädchen sucht sofort Stel¬
lung in landwirtschaftlich.
Haushalt in der Nähe Ol¬
denburgs . Angebote un¬
ter D A 628 an den Ver¬
lag des „Asserboten " in

Gesten lukrative
Generslverireiung

^für eine epochale Erfindung von hoher volks¬
wirtschaftlicher Bedeutung , von der Presse
und Behörde « glänzend begutachtet und

>«mpfohien , sofort unter günstigsten Bedin¬
gungen zu vergeben. Behörden , Industrie und

^Landwirtschaft kaufen den Artikel bereits laufend
sin größeren Mengen.
! Es wird nur aus erste Kräfte , die den
! Verkehr mit Behörden pflegen und einer groß-
! zügigen Organisation vorstehen können, reflektiert,
s Die Gesellschaft bewilligt monatlich über
! „Ä 1000.— für Unkosten und Reklame. Nach!
durchgesührter Organisation garantiert die Ge¬
sellschaft ein Mindesteinkommen von Mark
IS vuo . — . Gründliche ^Einarbeitung erfolgt,

s Seriöse Reflektanten , denen ca- ^ 10 000.—
Barkapital zur Verfügung stehen, wollen Offerte
einreichen unter I » D. 40S4 an Beruh - Arndt,
Ann.°Exp. , Berlin ^ 3.

ZM» E!-KMkMt

LU MxmstW

(Reisegep.«
Vsr ?. ) .

hat für Oldenburg und Umgegend eine - selb¬
ständige ^/

HMrpL -Ngsrttrrr
zu vergeben. Herren , welche zur Jndustrie-
« nd Geschäftswplt Be Ziehungenhaben , belieben
Offerten unter A » 1298 an Haasenstet » 4b
Vogler , Hannover , einzureichen.

Geeigneten Bewerbern kann event. auch di«

ßgWtMNtN Mer F« - . WA SÄ
SsMW -BM. M WMs

übertragen werden.

I-z»rt g-sncht.
M. 8 . m.

_ Dldsnbrrpg Gr.
d.

Suche für metne 19jäh-
rige Tochter aus sofort od.
zum 16 . N- v . Stellung als

gd.
Frau Roters.

HottNSsSNUg 23.
I . MäLch ., t. Hh . erf ., s.

St . z . 1. Juni . ev. auch 1.
Mät , in bürgerl . Haush.
Angebote unter V 682 an
ö . Fil iale Laug estra -ße 46 .

Jg . Mann . Auf . der M,
kriegsbesch ., i . Besitz sämt¬
lich. GliedW .. sucht wegen
Berufwechsels auf sofort
oder 15 . Nov . eine ruhige
Stellung . Eine Stelle auf
dem Laude bevorz . An-
gebote unter C K 616 M
ö. Geschäftsstelle d. Blatt.

Vertreter
ksür die bekannte Strahlen-

,^ chne«wtttch «n " ,
iverkänfl

' ' 'für sreiverkänfliche Lebens»
mittelartikel u. andere Ware
sofort gesucht.

Gottfr . Han » Sevy,
Düffrldors , Conkordiahaus.

8tvl !sn

MSnnNOr.
Für eine gute Wirtschaft

an bester Lage der Stadt
wird ein tüchtigerVertreter
gesucht. Angebote unter
C L 617 an die Geschäfts - -
stelle dieses Blattes.

Gesuchtst «
^ ^

« . Knecht,
event . einer , der Ostern die
Schule verläßt , für einen
ländl . Privathaushalt b. Ol-
denburg.

FS . Hüttemau » ,
Bloherfelder Eh . 8.

Gesucht ein

WM
wach der Schulzeit.
V'. LoLlrLL »L1»

HoffLrberei . ^

Arberier
aller Art,

Schlosser,
Schmiede,
Dreher

wn- andere
Hsrndwerker

an? sofort gesucht.
WDMMlWM.

Steftnveg 14.

firrSonntags gesucht,
Mavisr «.Geige, evt.
auch3. Zn erfrage«
in der Gsschästsstelle
d. BlatteK.

» KM MM
gesucht für ganze Tage.

Theodor Banmbesgrr,
Gaststraße W.

StsüShanfen . Ich suche
umständehalber ans Mar
1916 eme

Magd.
Hin - ich Wulff tu « .

Kl! « Uli
-wird sofort gesucht zu 3 er¬
wachsenen Personen , für
Haus - und Gartenarbeit.
Persönliche Vorstellung er¬
wünscht.

Pfarrer Sers »,
_ Altenesch.
Stütze od . Hausmädchen
zum Allemdienen für alle
Hausarbeiten per 1. Janr.

Mnder.
Hause . A

emein Hess, gesucht.
lse. Angebot,

Zeugnisabschriften u . Lohn-

, . außer dem
geböte mit Bild,

forderung a. Fra « Fabrikant
L» Rieg « r, Hannover,
Richard Wagnerstr . 28.

sucht
Fr . P . Duphor « ,

Gaststraße 14.
Ans sofort eine Krau s.

Waschen u. Reinmach . ges.
Angebote unter C I 616
an d , Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort Stum-
demhilse und Waschfrau.

Alargaretentzraße 26.
Auf sofort «in

M WWW
rnrd ein

MMWS
kra nkhettSbslbcr gefucht.

1 MMU
r MWe»

für Grotzbetrieh,!

ZlülSMU'
EMWilN
MMüMstl

ans sofort gesucht.
ßMMöettMAktz.

Steiuwe » 14,

Gesucht für mein
stonat ein gewandtes.
MSE MW«

für Küche und Haus,
Laugestraße L

Harpstedt bei
Gesucht ein nettes , saub«,
junges Mädchen als

eins. Stütze
für einen gute»

ihalt zum 1.
oder später.

r . KriMmsi
Schwei t. Old. GW

für et»« » kleinen H<wd
halt mtt dem Land« stL
jg. Mädchen

bei Familienanschluß . An. !
geböte m. GeHaltsansPch
chen an

Fra» Haupkl. MSeu
zum 1. DDz>ädchen

mit gute » Zeugnissen fts
kleinen Offiziershaushali
Gr sämtliche ArbäüL
Vorstellungabends «W i
MS S Uhr.

^ ra « » . LeMHü
Uburssträbe ÜL

Gesucht auf sofort M
1. Dezember ein

t.
von 14 bis 16 Jahre«
Familienanschl . u . Gehalt,

Herbartstraße si
Gesucht auf sofort IN

meine » frauenlos . Haut,
halt ein« tüchtige , erfüll.

Angebote «Mete » mrtn tz
K SW an die Geschäft*
stelle diefes BlattrS.

Geprüfte
WWkWUW

wird für die Monate 8»
bruar Ms März IMS -o
sucht. Angebote erbet«!
unter B W 6W an die Ge.
schäftSstelle dies . Blatirs.

Fra« Plahra.
SMtttwMaM -U.

Strückhausen.
seren großen laudwtrW
Haush alt suche ich S

Fürum
wirtO

_ UMtz
Mai ISIS ein

M » L
welches das Kochen mü
Gftrmach . selbstSnö. E
nehmen kann , und e«
sauberes , nicht zu jung»

ZilvSMU
Fra « Heinr . SvhluE
Mädchen von 14 bis,

Kastanienallee 1?^

Frau StadtkämursrN
Braun . Brake i. Old .̂
Gesucht wird süv .A

digst od. später eine tE

RontoristM
für Buchführ . u . SAE
Maschine. Gefl . Bsweo
bnugsschreiben unter B «
605 an die Gcschst.std^W

Mädchen
für Haus Md Küche S

Kochen zu erlernen.
zu fragen in der GejM^
stelle dtäkes BlatteS, _ ^

sow« »dsr euoyS M
etne F «a« od« ein ^
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